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Der Führer begrüßt das erneute Italien
In treuer Bundesgenossenschaft Seite an Seite bis zum siegreichen Ende

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
Goe . Berlin , 29 . September .

Mit der konstituierenden Sigung der fali
dramatischen Wechſelfällen die faschistische Re¬
stischen republikanischen Regierung hat nach

rieren .

Es gibt kein , ,Königreich Italien " mehr

Durch die Anerkennung der faschistischen

republikanischen Regierung iſt nicht nurden Faschismus in seiner klassisch-reinen Form
der Weg frei , vielmehr wurde auch der italieni¬
schen Oberschicht , soweit sie mit dem Königs¬

Von Christian Kölbach , Berlin

otz . Die schwierige Ernährungslage in dem
von Natur so reichen Indien ist in zahlreichen
Provinzen des Riesenreiches von einer Hun
gersnot abgelöst worden . Seit Wochen sind dieMelbungen über das grenzenlose Elend, das
besonders in der Provinz Bengalen verheerend
um sich greift , so zahlreiche geworden , daß auch
die britische Presse und vor allem die britischen
3wingherren in London an der furchtbaren in
dischen Tragödie nicht mehr vorübergehen kön
nen . So läßt sich der „ Observer " aus New
Delhi melden, daß die Versorgungskrise in Ins
dien zur Zeit äußerst schwer sei und unter Um¬
ständen die militärischen Aufgaben Mountbat
tens tomplizieren könnte . Wer diese vorsichtige
britische Sprache versteht, kann sich ein Bild
davon machen , wie es in Wirklichkeit in Indien

aussieht.

Ein historischerTag beendet att unverzügler berge, Butoaign die alleausder en Opium , Indigo , Hungerpatt angeschlossenen Staaten unverzüglich ge- schlägt , in ihrem Interesse mit dem nunmehr
schehen. Die Worte im Führer -Telegramm an verflossenen italienischen Königshause zu ope=
den Duce „ mit Freude und Genugtuung " legen
vor aller Welt dar , mit welchem Vertrauen
und welcher Zuversicht die Führung des Reiches .
diese Wandlung in Italien begrüßt und den
republikanischen Faschismusals Bundesgenenanerkennt . Für Italien ist mit diesem Schritt,
der nach der Haltung des Hauses Savoyen am

haus Savonen sympathisierte , der Boden ent¬
3 September zwangsläufig war , die Epoche der

Wenn Deutschland und seine Verbün¬Halbheiten beendet. Für Deutschland und seine zogen.
deten Italien somit den Weg freimachten , soVerbündeten bedeutet dies insofern eine Ent¬
wird es an dem faschistischen republikanischenlastung , als die beständige Gefahr der Ueber¬

raschungen im Süden beseitigt und an Stelle Italien liegen , die vollzogene Anerkennung

der durch die Königsklique für die Reichspoli- zu verdienen , und zwar im Geiste einer unzer¬
tit stetig dauernden Unsicherheit die Gewißheit brechlichen und bedingungslosen Kamerodschaft .

auf die Treue des neu zu organisierenden faschi- die ohne irgend welche Hemmungen nur ein
stischen Staatsapparates getreten ist. Der große Ziel fennt . Mit der Anerkennung wurde dem

Schlag, den die Plutokratien durch den Verrat republikanischen faschistischen Italien staats¬
Vittor Emanuel -Badoglios nicht nur militä - rechtlich die Grundlage gegeben . Es liegt an
risch, sondern vor allem auch politisch zu führen Italien selbst, diese Grundlage zu einer breiten
trachteten , ist nicht nur abgewehrt , sondern un¬ Plattform des Vertrauens und zum Siege zu

sererseits , und zwar vom Standpunkt der Drei¬
mächtepatt -Staaten , wurde auch nicht die poli¬
tische Defensive , sondern der Angriff gewählt ,

volution den tonstitutionellen - monarchistischen
Engpaß überwunden , in dem sie 1922 bei der

Machtübernahme unter dem Zwang der Ver¬
hältnisse stedengeblieben war . Die faschistische
Staatsführung ist damit von einer Problema :
til befreit worden , die den damals in Rom ein :
marschierenden Squadristen als eine rein vers
fassungsrechtlich-formelle Behinderung ihrer in
nerpolitischen Konzeption erscheinen konnte , die
in Wahrheit jede freie Entwicklung des Faschis:

in der praktischen Durchführung seiner
Ideen hinderte . Seit dem 28. September gibt
es mit der Sizung der faschistischen Regierungde facto tein Königshaus Savoyen
mehr . Der geographische Begriff „Königreich

mus

Italien " ist somit zu streichen .
Es ist augenscheinlich, daß dieser historische

Prozeß noch seinen feierlichen Rahmen durch
eine entsprechende Proklamation in der
dazu berufenen faschistisch - republikanischen Kör
perschaft finden wird . An dem de -facto -Bestand
ist jedoch bereits seit dem 28. September nichts
mehr zu ändern . Dagegen konnte der de - jure¬
Bestand in internationaler Beziehung solange
bezweifelt werden , als dieser Vorgang in Ita
Iten nicht von den befreundeten Mächten sant¬
tioniert worden war . Diese Anerkennung ist

Eichenlaub für General Student

() Berlin , 29. September .

Der Führer verlieh dem General der Flie
ger Kurt Student , tommandierender Gene¬
ral eines Fliegertorps , als 305 . Soldaten der
deutschen Wehrmacht am 27 . September das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes .

gestalten im Sinne der Entschlossenheit, die das
Telegramm des Führers und den Duce fenn¬
zeichnet .

Mit Freude und Genugtuung . .
Erste konstituie ende Sitzung der faschistischen republikanischen Regierung in Italien

() Rom , 29 . September .

In einer Stadt in Norditalien hat am Montag die erste konstituierende Sigung der fa¬

schistischen republikanischen Regierung Italiens unter Vorsiz des Duce stattgefunden .

Der Führer hat an den Duce folgendes Telegramm gerichtet :

, ,An den Chef der faschistischen republikanischen Regierung Italien , Benito Musso :

lini , Rom .

Duce ! Mit Freude und Genugtuung habe ich Ihre Mitteilung von der Gründung der

faschistischen republikanischen Regierung Italiens erhalten . Ich beehre mich , Ihnen , Duce , mit¬

zuteilen , daß die Regierung des Großdeutschen Reiches die von Ihnen gebildete neue faschisti¬

sche republikanische Regierung Italiens anerkennt und entschlossen ist , in treuer Bundes¬

genossenschaft Seite an Seite mit ihr den Krieg zum siegreichen Ende zu führen . Adolf Hitler . "

*

=

Mit der Anerkennung der faschistischen re¬
publikanischen Regierung Italiens durch die
Reichsregierung hat auch die Kaiserlich
Japanische Regierung am Montag
die Anerkennung ausgesprochen . Von den dem

Dreierpaft angeschlossenen Staaten haben fol¬

Der Name des Generals der Flieger Stu¬
bent , wurde in diesem Kriege erstmalig ge =
nannt und befannt , als er bei der Eroberung
der Festung Holland den Einsatz der Fallschirm¬
truppen leitete. Der General wurde als Sohn
eines Rittergutsbesizers 1890 in Birkholz ,
Kreis Züllichau -Schwiebus geboren . Im Kadet
tentorps erzogen, trat er 1910 bei den York¬
schen Jägern ein und kam 1915 zur Flieger¬
truppe . Im ersten Weltkrieg errang er als
Jagdflieger fünf Luftsiege, wurde im Luftkampf
zweimal perwundet , stürzte außerdem einmal
ab . Er war zuleht als Hauptmann Führer
einer Jagdgruppe . Der Reichswehr gehörte er
als Kompaniechef und Bataillonskommandeur
im 3. Infanterie -Regiment an . Als Oberstleut¬
nant in die Luftwaffe übernommen und nach
verschiedenen Kommandos zum Generalmajor
befördert , wurde Student zum Organisator der
Fallschirmeinheiten der Luftwaffe , erwarb sich staaten verbündeten Nationen erließen

Die Außenminister der mit den Dreierpakt¬

Ichon im Frieden größte Verdienste um die Ent- Jahrestag des. Abſchluſſes des Dreimächtepat.
tes gleichfalls Botschaften über den Rundfunt.
Bulgarien :

widlung dieser jüngsten Waffengattung der
Luftwaffe und führte sie, zum Kommandeur
einer Flieger -Division ernannt , als General
leutnant im Kriege zu glänzender Bewährung .
Zuletzt wurde der Name des Generals in den
Berichten um die Befreiung des Duce
ehrenvoll erwähnt , da es ihm unterstehende
Fallschirmtruppen waren , die bei dieser einzig¬
artigen soldatischen Waffentat maßgeblich mit¬
wirften .

14 Bomber über Ostfriesland zerstört

gende die Anerkennung der Regierung Musso¬
linis am Montag ausgesprochen . Als erster

StaatsführerStaat Rumänien , dessen

herzlichen Worten gehaltenes Telegramm ge
Marschall Antonescu an den Duce ein in

richtet hat ; Bulgarien , Kroatien und
die Slowakei .

Einig in unbedingter Siegeszuversicht !
Botscha ten der Außenminister der im Dreimäch epakt verbündeten Nationen

0) Berlin , 29 . September .

Der bulgarische Außenminister Kiroff
führte aus : Der Dreimächtepakt wurde abge¬
schlossen, um den Völkern einen dauerhaften
Frieden zu garantieren , der auf gerechten
Grundsäzen beruht . Deshalb empfindet die bul¬
garische Regierung am Jahrestag des Drei¬
mächtepattes , dem sich Bulgarien anschloß , um
seine Interessen und Rechte zu wahren und
eine gerechte nationale Vereinigung zu ver¬

seinesgleichen hat . Dies konnte selbstverständ¬
lich unseren Feinden , den Schülern , den Vätern
und Kindern „Versailles " nicht angenehm sein.
Wir wissen, wie dieser Krieg enden wird: mit
einem sicheren Sieg . Wir wissen jedoch
nicht, wie sich die Ereignisse bis dahin ent¬
wickeln werden und müssen daher zu den größ¬
ten Opfern und Anstrengungen bereit sein. Der
unabhängige Staat Kroatien wird unter der
Führung des Poglavnik ruhig und mit voll¬
lommener Zuversicht an der Seite sei
nes großen deutschen Freundes und Verbünde¬
ten bis zum sicheren Siege schreiten
und voll Vertrauen in die Zukunft sehen , in
der die neue und gerechte Ordnung einer glück¬
licheren und besseren Menschheit verwirklicht
wird .

Rumänien :

Es ist nicht das erstemal , daß aus dem reichs

ſten Lande der Erde, jener Juwel in der briti
schen Krone, Nachrichten über Hungersnöte in
die Welt gelangen . Wer die Entwicklung und
den Aufbau des britischen Imperiums fennt ,
der weiß , daß das heute in seinen Grundfesten
erschütterte britische Weltreich aus Säulen auf¬

gebaut wurde , die Churchill im Verlauf dieses
Krieges wiederholt mit Blut , Schweiß
und Tränen bezeichnete . Es ist aber bes

fannt , daß sich der Hunger nicht nur in Indien
außerordentlich breit macht , sondern daß sich in
allen Ländern , die unter der britischen Fuchtel
leiden , der Hunger als ständiger Gast eingestellt
hat . Unwillkürlich wird man an das alte aras

bische Sprichwort erinnert , daß in der sinnges
mäßen Uebersetzung etwa wie folgt lautet :
, ,Wo die Briten zelten , läßt sich der Hunger
nieder ."

Die britischen Räuberstraßen haben sich weit
um den Erdball gespannt . Sie führen durch
Ströme von Tränen und durchqueren gewaltige
Seen schuldlos vergossenen Blutes . An den

Straßenrändern erheben sich zahlreiche Schands
tafeln , auf denen für ewige Zeiten und fol .
gende Generationen die Worte stehen : Opium ,
Indigo und Hunger . Dies sind zwar nur einige
von vielen Aufschriften . Aber sie sind die mars
fantesten und einprägsamsten und sie umschlies
zen so unsägliches Leit und bittere Not , daß die
Sprachen aller Völker zu schwach und zu arm
sind , das Elend mit dem richtigen , Namen zu
nennen . Bei dem Worte Opium werden die

furchtbaren Schandtaten der Briten aus den
Jahren 1840 - 42 mi ver lebendig , die damals
das chinesische Volt mit furchtbarem Leid über¬
zogen und deren Auswirkungen in der Gegens
wart no nicht vergessen sind . Mit dem Wort
Indigo wird ein neues Kapitel britischer Grau¬
samkeiten berührt , dessen wichtigster Schauplat
in dem heute hungernden Bengalen zu finden

ist. Der Bengale Dinbandhu Mitra hat im
Jahre 1860 die unbeschreibliche britische Brus
talität zur Unterjochung und Ausbeutung der
indischen Bauern in einem Schauspiel festge=
halten , das unter dem Titel Indigospiegel "

dem Gegenwartsmenschen das Werden des bris
tischen Imperiums vor Augen führt . Der ben¬
galische Dichter, der als hoher Aufsichtsbeamter
im indischen Bostwesen tätig war , hat in seinem
Schauspiel die Ruchlosigkeit festgehalten, mit
der englische Nuznießer gegen große und kleine
Bauern vorgingen . um sie zum Anbau von Ins
digo zu zwingen. Die Bauern wurden dazu ge¬
bracht , einen Anbauvorschuß von den englischen
Unternehmern anzunehmen . Dafür mußten sie
sich verpflichten, auf einem bestimmten Teil
ihres Acerbodens Indigo zu bauen und den

wirklichen , die Pflicht , nochmals die tiefe An¬
() Berlin , 29 . September . . erkennung Bulgariens gegenüber dem Groß¬

Ertrag zu einem vor der Bestellung vereinbar¬
ten Preis abzugeben , einerlei , ob die Ernte gut

Die in den Vormittagsstunden des 27. Sep - deutschen Reich und seinen Verbündeten dafür Der stellvertretende Ministerpräsident und oder schlecht aussiel . Bei geringen Erfolgen gestember unter Ausnutzung einer geschlossenen auszusprechen , daß sie ihm die Möglichkeit ge¬
Wolkendecke über den ostfriesischen Inseln in gegeben haben, dieses heilige Werk in die Tat Außenminister Rumäniens Mihai Anto - rieten die Bauern natürlich in Schuldabhängig

nescu erinnerte an die Lage Rumäniens in feit . Die Engländer verlangten nach und nach
nordwestdeutsches Küstengebiet einfliegenden umzusetzen . In der heutigen großen Zeit muß den Sommermonaten 1940, als das rumänische immer mehr Land . für den Indiaobau , so daßnordamerikanischen Fliegerverbände wurden , wie das bulgarische Volt geeint bleiben, seine Rei- Bolt allein gelassen, sich ohne eigenes Verschul - die Eingeborenen aus dem Restboden schließder Wehrmachtbericht vom 28. September mel - hen schließen , und allen Schwierigkeiten begeg- den einer erdrückenden Bedrohung aus dem lich nicht mehr die für sich und ihre Angehöridet , schon vor der Küste von deutschen Jagd nen , um seine nationalen Rechte und Inter - Osten gegenübersah. Rumänien hat nicht dul - gen nötige Nahrung gewinnen konnten. Aus¬geschwadern gestellt und in Luftkämpfen ver- essen wahren zu können. Mehr denn je empfinden können, daß es durch eine bolschewistische wanderung , Verelendung und Hungertod warenwickelt, die auf beiden Seiten mit Erbitterung den wir es als unsere Pflicht , einig zu sein , Invasion vernichtet wird und aufhört , ein die Folge .geführt wurden . Es gelang den deutschen damit wir in Zusammenarbeit mit unseren europäischer Staat zu sein. Rumänien ist eine Britannien ist bis auf den heutigen Tag
Jägern in die feindlichen Bomberformationen Verbündeten und Freunden das Werf des

hineinzustoßen und ihren Verband zu zer- 3areinigers fortsetzen und unsere Mission Brücke der Zivilisation nicht nur für seinen abscheulichen Aubeutungsmethoden treu

[prengen . Die Absicht des Feindes einen zu- auf dem Balkan als Faktor des Friedens und sich allein, sondern für den ganzen Kongeblieben . Gewechselt oder geändert haben sich
tinent . Rumänien habe eine historische Auf - bei den britischen Gewaltmethoden nur die

sammengefaßten Angriff durchzuführen , wurde der Zivilisation erfüllen können .
gabe zu erfüllen . Rumäniens Bodens sei der Worte . Statt Opium und Indigo heißt das

von Focke -Wulff - und Messerschmittjägern in Kroatien : Boden Europas , Rumänien stehe unter den Ge - heutige Druckmittel ...unbegrenztes Opfer für
fühnem Draufgängertum vereitelt In diesen Der kroatische Außenminister Budat wies setzen Europas gegen alle Imperialisten . Bei den britischen Krieg " . Die unerlättliche britische
Luftkämpfen, die sich zwischen langgezogenen auf den historischen 27. September hin. Kroa- Beginn des Verteidigungskampfes des Groß- Raubgier hat in dem reichen Indien dahinge¬
Wolkenbänken von großen Höhen bis zur tien sei dem Dreierpatt am 15. Juni beigetre- deutschen Reiches gegen die Sowjetunion habe führt , daß Unterernährung und Ernährungs¬
unteren Grenze der geschlossenen Wolkendede ten im Glauben an dessen Grundsätze und an Marschall Antonescu die rumänische Armee frankheiten überall auftreten . Britische Zeitun
abspielten , schossen die deutschen Jäger vierzehn die Männer , die dieser Welter neue an die Seite jener Armeen treten lassen , welche gen berichten heute , daß zum Beispiel in Kal¬
feindliche Flugzeuge ab. Außerdem wurden rungs - Organisation vorstanden . Wir die einzige Bürgschaft für die Wiederbefreiung tutta Krante und Sterbende die Straßen der
mehrere viermotorige Bomber durch zahlreiche schritten blitzschnell von Sieg zu Sieg , wie dies von vier Millionen Rumänen in den geraub- Stadt bedrohen. Die Menschen brechen buch¬
Treffer deutscher Bordwaffen beschädigt . in der Geschichte der Menschheit überhaupt nicht ( Fortsetzung auf Seite 2 ) stäblich vor Hunger auf den Straßen zusammen
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and fommen elend um . Um ein Umsichgreifen
von Seuchen zu verhindern , hat die Stadtver¬
waltung von Kalkutta Maßnahmen ergriffen ,
um einen schnellen Abtransport der Leichen
durchführen zu können . Aber täglich strömen
neue hungernde Menschenmassen aus der Um¬
gebung in die Stadt . Sie tommen alle in der
Hoffnung , hier etwas Eßbares zu finden , sie
alle aber beschließen hier ihr Leben , weil die
grausamen Unterdrücker den lehten Getreide¬
halm für ihre Truppenmassen der einheimischen
Bevölkerung entziehen. Nichts ist bisher von
britischer Seite geschehen , um dem grenzenlosen
Elend Halt zu gebieten . Jahrzehnielang aber
hat England alles getan , um das indische
Volk der augenblicklichen Katastrophe ent¬
gegenzuführen .

Nach den Veröffentlichungen des Direktors
des indischen Hygiene- und Volksgesundheits¬
instituts in Kalkutta beträgt die Zahl der
Krankenschwestern in ganz Indien etwa 4500.
Die Zahl der Aerzte - in Indien wird mit 42 000
angegeben . Vergleicht man mit diesen Ziffern
die 400 Millionenzahl der indischen Bevölfe¬
rung , so erübrigt sich jedes Wort über die
verantwortungslosen Methoden der Briten .
Der neue britische Vizekönig in Indien , Gene¬
ral Wavell , der im kommenden Monat sein
neues Amt anfritt , wird tausendfache Gelegen¬
heit finden , die britischen Versprechungen an
die unterdrückten Völker der Erfüllung näher
zu bringen . Wavell hat es in der Hand , den
allgemein gültigen Saz , daß der Hunger die
ständige Begleiterscheinung der englischen Herr¬
schaft ist, Lügen zu strafen. Die unterdrücktenVölker , die auf dem Riesenraum von Casa¬
blanca bis nach New Delhi leben , werden je =
der Maßnahme , die die Schandtafeln an den
britischen Räuberstraßen beseitigen wird , ihre
vollste Zustimmung zollen . Die Riefenfront der
Unterdrückten wird aber vergeblich warten . Sie
wird erst dann das große Meer der Tränen
trodenlegen , wenn das unschuldig vergossene
Blut gerächt und die britischen Unterdrücker
und ihre Kumpanen für alle Zeiten in die
Knie . gezwungen sind .

Neue Ritterkreuzträger
() Berlin , 29. September .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Oberst Dr . Fritz Polack , Kommandeur
eines Artillerie -Regiments , Oberleutnant Otto
Fischer , Kommandeur eines Grenadier -Regi¬
ments , Hauptmann Felix Ostermann , Führer

eines Reserve-Bataillons, Feldwebel Walter Rohbe .

Die Grundlage für den Aufmarsch

0 & ührerhauptquartier , 29. Sept .
Der Führer verlieh am 5. September das

Ritterkreuz des Kriegsverdienstkreuzes mit
Schwertern an General der Infanterie Rudolf
Gerde . - Bereits vor Beginn des Kriegeshat General Gerde entscheidend den Aufbau des
militärischen Transportwesens beeinflußt und
damit die Grundlage für den Aufmarsch der
deutschen Wehrmacht geschaffen . Von Beginndes Krieges ab hat er sodann als Chef des
Transportwesens den Ablauf dieses Aufmarsches
selbst maßgebend gesteuert. Unter Ueberwin¬
dung , aller organisatorischen und technischen
Schwierigkeiten hat er später in den besetzten
Gebieten die Wiederherstellung der Eisenbah¬
nen und sonstigen Verkehrswege organisiert und
durch Erhaltung und Vergrößerung ihrer Lei¬
stungsfähigkeit wichtige Voraussetzungen für
die rasche Durchführung operativer Maßnahmen
geschaffen . .

Nach Fliegertod Ritterkreuz verliehen

0) Berlin , 29 . September .
Der Führer verlieh auf Vorschlag des Ober¬

befehlshabers der Luftwaffe , Reichsmarschall
Göring , das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an Oberleutnant infe , Staffelführer in
einem Nachtjägergeschwader . Oberleutnant
Lothar Linke , am 23. 10. 1909 in Liegnig als
Sohn eines Lokomotivführers geboren , errang
in über 100 Nachtjagdeinsätzen 23 Luftfiege .
Unter den von ihm abgeschossenen Flugzeugen
befinden sich 12 viermotorige Bomber . Er schoß
außerdem drei Flugzeuge am Tage ab . Der
tapfere , durch Kühnheit und Umsicht gleicher¬
maßen erprobte Offizier starb vor einigen
Monaten den Fliegertod , nachdem er in dersel¬
ben Nacht seinen 22. und 23. Nachtjagdsieg er¬
rungen hatte . Oberleutnant Linke war ein
begeisterter und glänzender Flieger, von Beruf
Fluglehrer .

56 Feindbomber zum Absturz gebracht
Alle boischewistischen Angriffe gescheitert Hafen Splitt im Sturm genommen

O Führerhauptquartier , 28. Sept. | Feggia wurde nach Zerstörung aller triegswich¬
Das Oberkommando der Wehrmacht gab tigen Anlagen geräumt .

In Norditalien und Dalmatten
wurden starke Bandengruppen eingeschlossen .
Sie gehen ihrer Vernichtung entgegen .

Dienstag bekannt :
PAm Kuban Brüdentopf wurden

mehrere örtliche Angriffe der Sowjets abge¬
wiesen. Die Stadt Temajul wurde planmäßig
zerstört und geräumt .

Im Kampfraum südostwärts und oftwärts
von Saporofhie jezte der Feind seine
Durchbruchsversuche mit massierten , zum Teil
neu herangeführten Kräften fort . Alle An¬
griffe scheiterten in erbitterten Kämpfen unter
hohen feindlichen Verlusten . Eine sowjetische
Kampfgruppe , die vorübergehend in unsere
Stellungen eingebrochen war , wurde im Ge¬
genangriff zurückgeworfen .

Am mittleren Dnjepr griffen die
Sowjets wiederum die deutschen Beüdentöpfe
erfolglos an . Die Kämpfe gegen einige im
Schutz der Dunkelheit über den Fluß gesetzte
schwache sowjetische Abteilungen sind noch im
Gange .

Mur =

Am mittleren . Frontabschnitt
hält der starke Feinddrud unvermindert an .
Mehrere feindliche Angriffe an der
manfront wurden zerschlagen .

Leichte deutsche Seestreitkräfte verfentten im

ein sowjetisches Kanonenboot und auf der Reede
Schwarzen Meer vor der Zaman -Küfte

von Anapa mehrere Nachschubfahrzeuge mit
zusammen 2100 BRT .

Der Adriahafen Splitt , den Badog¬
lio -Truppen gemeinsam mit tommunistischen
Banditen verteidigten , wurde im Sturm ge¬
nommen . Auf der Insel Korfu , deren ver¬
räterische Bejagung mit den Anglo -Amerika¬
neen die Verbindung aufgenommen hatten ,
landeten nach Ablehnung eines Ultimatums
deutsche Gebirgsjäger , von Kriegsmarine und
Luftwaffe wirksam unterstügt , zerschlugen den
Widerstand des Feindes , brachten mehrere
tausend Gefangene ein und besezten die
Insel .

Sicherungsfahrzeuge eines deutschen Ge¬
leites versentten bei Fecamp vor der fran¬
öfischen Küste zwei britische Artillerieſchnell¬

boote .
Nordamerikanische Fliegerverbände versuchten

am gestrigen Tage im Sajuze der Wolken über
die Deutsche Bucht nach Nordwestdeutschland

einzudringen . Sie wurden von deutschen Sagd¬
geschwadern zum Kampf gestellt und zersprengt .
Damit wurde der vom Feinde beabsichtigte zu¬
sammengefaßte Angriff vereitelt . Durch Bom¬
benwürfe auf mehrere Orte und Landgemein¬

der Bevölkerung und Schäden an Wohnhäusern .
den im Küstenraum entstanden Verluste unter

In der vergangenen Nacht führten britische
Bomberverbände Terrorangriffe gegen Sans

In Süditalien hat sich der Druck der nover und mit schwächeren Kräften gegen
Anglo -Amerikaner , die neue Kräfte gelandet Braunschweig. Dabei entstanden Personenver
haben , wesentlich verstärkt . Während im Raume luste und Zerstörungen in einigen Wohngebie¬
Salerno alle Angriffe abgewiesen wurden , ten . Jäger und Flatartillerie der Luftwaffe
haben sich unsere Truppen im Raume Feg und Sicherungsstreitkräfte der Kriegsmarine
gia planmäßig vom Feinde gelöst und sich auf brachten über dem Reich und dem Westraum 56
vorbereitete Gebirgsstellungen zurückgezogen . | meist viermotorige Bomber zum Absturz .

Bestialische Roheit eines Kommissars
Im Wasser treibende Sowjets wurden skrupe los abgeschossen

() Berlin , 29. September . sowjetischen Fahrzeuge drehten daraufhin ab ,

während der deutsche Verband den Gefechts¬
raum nach Ueberlebenden des versenkten Bootes
absuchte .

Die ganze bestialische Grausamkeit bolsche¬
wistischer Kriegsführung erlebten fürzlich die
Besagungen einiger unserer Bewachungsfahr¬ Tatsächlich wurden sechs auf unsere Boote
zeuge . Sie wurden nach der Versenkung eines zuschwimmende Sowjetmatrosen entdeckt , die sich
sowjetischen Schnellbootes Zeugen eines Kamp durch lautes Rufen auf eine Gefahr aufmert¬
fes zwischen im Wasser treibenden Sowjetsolda sam zu machen schienen , die sich links hinter
ten und einem Kommissar , der durch seine stru - ihnen befand . Durch das Glas erkannte man
pellose Roheit geradezu das Muster eines bol auf den deutschen Booten , daß die Bolschewis

einem Kommissar
einer Patrouillenfahrt stießen leichte Siches warnten , der, an einem Holzbalken geflammert ,
rungsstreitkräfte unserer Kriegsmarine auf auf die Ueberlebenden zustieß . Als ein deutsches
einen sowjetischen
der soeben mit der Räumungsarbeit beginnen angekommen war , daß man an Bord schon die

Minenräumungsverband , Fahrzeug so nahe an die Ueberlebenden her

wollte. Unsere Boote eröffneten sofort das Maßnahmen zur Aufnahme der sechs Matrosen
Feuer und zwangen die Sowjets zur Aufgabe traf , zog der Kommissar seine Pistole und er¬
ihres Borhabens . Zur Entlastung seiner in schoß taltblütig zwei von ihnen. The es ihm je
harte Bedrängnis geratenen Räumungsboote doch gelang , auch noch die anderen völlig Er¬
ſetzte der Feind drei Schnellboote ein, die schöpften meuchlings zu ermorden , kam ihn
ihrer Torpedos unter Verwendung von fünft- Kommissar durch einige Pistolenschüsse so
mehrmals vorstießen , doch sofort nach Abschuß einer der vier zuvor und verwundete den

lichem Nebel wieder abdrehten . Die deutschen schwer, daß er den Balken loslassen mußte und
aus großer seinen Tod in den Wellen fand . Die Ueber¬Fahrzeuge konnten den zum Teil

und ihrerseits unter Einsatz aller Waffen eines dant des versenkten Schnellbootes befand, wur¬
Entfernung abgeschossenen Torpedos ausweichen lebenden , unter denen sich auch der Komman¬

der drei Schnellboote versenken . Die übrigen den von dem deutschen Fahrzeug übernommen .

Einig in unbedingter Siegeszuversicht !
( Fortsetzung von Seite 1)

ten Gebieten darstellten . In dem gegenwärtigen
Kampf sei Europa eine Insel der Zivilisation
und der Kultur , Europa müsse leben .
Rumänien werde seine Pflicht erfüllen , um
Europa für immer zu retten . Rumänien werde
seinen Weg mit ganzer Kraft und vollem Ver¬
trauen bis zu Ende gehen für Freiheit und für
Gleichberechtigung .

Slowatet :
Der slowakische Ministerpräsident und

Außenminister Dr .. Tuta erklärte : Drei ver¬
jüngte große Völker schlossen vor drei Jahrenein Bündnis zur gemeinsamen Verteidigung.
Das deutsche, japanische und italienische Volt
reichten sich die Hände gegen die Menschheit
bedrohende Gefahr der plutokratischen und bol¬
Schemistischen Knechtschaft. Es ist für uns eine

Reihe der Kämpfer für Freiheit und eine
Ehre , daß auch unser slowakisches Volk in der

bessere Zukunft der Menschheit eingetreten ist
und aufgenommen wurde . Der Dreierpatt hat
sich auch im Kampf bewährt . Anläßlich des
Jahrestages des Dreierpattes bekennen wir
Slowaten von neuem , daß wir im Kampf um
unsere staatliche Selbständigkeit und Freiheit
treu an der Seite unserer Verbündeten in der
Mächte des Dreierpaktes und ihrer Verbünde¬
Ueberzeugung ausharren , daß die Waffen der

ten das Programm des Dreierpaktes verteidi¬
gen : Ehrliche Zusammenarbeit aller , der großen
und der kleinen Völker , für die Freiheit und

Heldentod eines Ritterkreuzträgers
() Berlin , 29. September .

Oberfeldwebel Karl Riechers , Zugführerder 3. Kompanie eines Wiener Panzergrena¬
bier -Regimentes , lag nordöstlich Orel mit 40
Banzergenadieren als Bataillonsreserve in
Stellung , als starte sowjetische Verbände in die
vorderste Linie einzubrechen drohten . Aus eige
nem Entschluß trat er sofort zum Gegenstoß an
und führte ihn bei geschicktem Einsatz seiner
schweren Waffen gegen die zahlenmäßig viel
fach überlegenen Sowjets zu vollem Erfolg .Seinen Panzergrenadieren vorausstürmend , ge=
lang es ihm , mit diesen die eingebrochenen
feindlichen Kräfte zu vernichten . Oberfeldwebel
Riechers , der sich bereits wiederholt durch Tap¬
ferkeit und tattisches Geschid hervorgehoben Gleichberchtigung.
hatte , wurde für diese Tat am 8. August mit Ungarn :
dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausges
zeichnet . DerAm 3. September fand er bei den
weiteren Kämpfen im Osten den Heldentod .

( Rom , 29 . September .

ungarische Außenminister Don

Norwegens Zukunft

() Oslo , 29 . September .

Reichskommissar Terboven hielt in Oslo

vor dem Führerkorps der Nasjonal -Samling¬
Bewegung und vor den hohen Beamten des
norwegischen Staates eine Rede . Die Ause

führungen des Reichskommissars stellten der
Führerschaft von Partei und Staat in Norwes
gen erneut dar , wie sehr die großen Fragen , die
heute zur Lösung anstehen, auch für Norwegen
von schicksalhafter Bedeutung sind . Im Verlauf

feiner Rede gab Reichskommissar Terboven die
Erklärung ab , daß és der unabänderliche Wille
des Führers ist nach dem siegreichen Ende
dieses Schicksalstampfes ein nationales and
sozialistisches Norwegen in Freiheit und Selb¬
ständigkeit erstehen zu lassen, das nur jene
Funktionen in die höhere Ebene einer euro¬

päischen Gemeinschaft abgibt , die für die Siche
rung Europas auf alle Zeiten unabdingbar
sind , weil diese Gemeinschaft allein entscheiden¬
der Träger und Garant dieser Sicherheit sein

kann und sein wird .

ㄓ

( Gtodholm , 29. September .

, ,Man kann sich dem Gefühl einer Demütis

gung nicht entziehen , wenn Churchill Badoglio

größten Betrügereien der Geschichte
preist für das , was in Wirklichkeit eine der

war " , schreibt Vernon Bartlett in der Londo¬
ner Zeitung News Chronicle " nach einer Lons

doner Meldung in Stockholms Tidningen " .
Der Verfasser warnt in diesem Zusammenhang
vor einer weiteren Zusammenarbeit mit dem
Verräter .

Ungezählte Inder verelendet

() Stocholm , 29 . September .

Im Zusammenhang mit der sich immer mehr
verschärfenden Hungersnot in Indien muß
selbst Reuter " amtlich zugeben , daß die Zahl
der allein in Kalkutta lebenden „ verelendes

ten Personen " als ziemlich hoch" zu bezeichnen
sei . Für die Unterbringung von 57 000 heimat
los gewordenen Personen habe man zwölf
Flüchtlingslager errichten müssen .

Alcazar - Tag in Spanien

O Madrid , 29 , September .

Der siebente Jahrestag des von bolschewisti¬
schen Horden belagerten Alcazar von Toledo
durch die Truppen Francos am 27 . September
1936 wurde in Spanien mit Gedenkfeiern zu
Ehren der bei der Verteidigung der altspanis

An den Veranstaltungen , bei denen allen An¬
schen Feste gefallenen Helden feierlich begangen .

wesenden die heroische Tat General Mos .
cardes und seiner Männer neu in Erinne

rung gerufen wurde , nahmen neben vielen
Familienangehörigen der in Alcazar Gefallenen
und der Bevölkerung , die Spigen der Behör
den und der Falange teil .

Deutscher Pavillon stand an der Spitze

0) 3stanbul , 29. September ,

Die Zeitung „ Tasviri Effiar " veröffentlicht .
einen Aufsatz über die internationale Izmirer
Messe , die bekanntlich vom 20 . August bis

20. September stattfand , in dem die Gestaltung
des deutschen Pavillons besonders gelobt und
die Qualität der von Deutschland ausgestellten

gleichermaßen die Lebensmöglichkeiten und das Erzeugnisse unterstrichen wird . Der deutsche
Gedeihen sichert .

Treuebekenntnisse zum Duce

Eigener Funkbericht

Pavillon habe an der Spizze des ausländischen
Pavillons gestanden und sei einer der reich
haltigsten der ganzen Messe gewesen .

Kurzmeldungen

() Bei dem im Wehrmachtbericht vom 26. Seps
tember gemeldeten Angriff britischer Torpedo : und
Zerstörerflugzeuge auf ein deutsches Geleit füdwest
lich den Selder sind nicht nur fechs, sondern insges

famt ebn feindliche Flugzeuge abge
schossen worden .

() Am 30. September vollendet ber erste natio

nalsozialistische Oberbürgermeister der Stbt Essen ,

Dr. Theodor Reismann - Grone sein 80. Le¬
bensjahr .

otz . Tokio , 29 . September .

Aus Berichten aus Mandschukuo und Fran¬
zösisch- Indochina geht hervor , daß prominente
italienische Beamte und Residenten die bedin¬

gungslose Uebergabe Badoglios einstimmig ab¬

erklärten . Alle italienischen diplomatischen Be¬
lehnten und sich für eine Fortsetzung des Krieges

amten in Mandschukuo betonten dem Außen¬
minister gegenüber den Entschluß , die neue ita¬
lienische faschistische republikanische Regierung
zu unterstützen . Der italienische Konsul in
Sarbon , Maffei , gab eine ähnliche Erklärung

schistischen Partei ihren Treueid auf Mussolini .
ab . In Peking bestätigten die Führer der fa¬

3n Kanton verurteilte die italienische Ko¬
lonie den schamlosen Verrat Badoglios und ihre
feste Loyalität zu Mussolini . In Bangtot () Wie , ,Reuter " meldet , wurde ein , , Erfuchen "

fand die Gründung einer Ortsgruppe der faschi- lienischen Besitzungen in Afrika-Somaliland, Eri¬
der Baboglio - Clique , die früheren tta¬

stischen Partei statt . Die Mitglieder Ange - trea und Tripolis behalten zu dürfen , von den
hörige der italienischen Kolonie erfannten Anglo -Amerikanern abgelehnt .
die neue faschistisch-republikanische Regierung

feigen Verrat des Königs und Badoglios .
Mussolinis vorbehaltlos an . Sie verurteilten den

Weiter hat die Regierung von Mande
schukuo die faschistische republikanische Re¬
gierung anerkannt .

() . Reichsverkehrsminister Dr . Dorpmüller
traf in Sofia ein . U. a . stattete er dem Minister¬
präsidenten , dem Eisenbahnministerund dem Außen

In Begleitung des

in bas Rila-Kloster, um am Grabe König Boris III.

minister offizielle Besuche ab
bulgarischen Eisenbahnministers Petroff begab er sich

einen Kranz nieberzulegen

sinthammer überreichte 3 wo ei 6eutschen Sol
() Der Bürgermeister der norwegischen Stadt

daten , die zwei Norwegerinnen vom Tobe bes
Ertrintens gerettet hatten , im Namen der Stadtver¬
waltung Ehrenurfunden .

Die Errichtung eines Munitionsmini
steriums wurde in Tokio bekanntgegeben . (Sleich
zeitig wird damit das Industrie - und Handelsmini
stierium sowie das Planungsamt der Regierung ab¬
geschafft werden .

Italiens neuer Botschafter in Berlin

() Berlin , 29 . September .

Der vom Duce neuernannte italienische Bot¬
() Ein erschreckendes Bild vom Ge¬schafter in Berlin , Filippo Anfujo . traf am.

sundheitszustand des mexikanischen Volkes
Dienstag in der Reichshauptstadt ein . Im Na- exbrachten Ermittlungen im Polizeikorps und beim
Ribbentrop wurde der Botschafter vom nicht weniger als 37 Prozent und von 2122 unter¬
men des Reichsministers des Auswärtigen von Seer . Von den Angehörigen des ersteren wurden
Chef des Protokolls , Gesandten von Dörnfuchten Soldaten 663 als syphilitisch verseucht feſtge=berg , auf dem Flugplatz begrüßt. Ferner war ſtellt.
der italienische Geschäftsführer in Berlin , Graf
Rogeri , mit dem Personal der Botschaft zum
Empfang erschienen .

Ghy czy erklärte : Heute vor drei Jahren un¬
terschrieben die Bertreter Deutschlands , Italiens

Ein Soldat sagt Badoglio die Meinung und Japans den Dreimächtepatt. Unsere Ge¬
danken gehen in dieser Stunde zu den befreun¬
deten Völkern und drücken die aufrichtigen
Aeußerungen des Mitgefühls , der Hochschäßung
und der menschlichen Solidarität allen jenen
aus , die , mit der Waffe in der Hand , oder in¬
mitten schwerer Prüfungen ihre tägliche Arbeit
verrichtend , ihre Pflicht erfüllen , und für die Der neue Botschafter gilt als einer der ge¬
bessere und gerechtere Zukunft kämpfen . Das schicktesten italienischen Diplomaten und erfreut

sich des besonderen Vertrauens von Mussolini .treue Einhalten der ungeschriebenen Gesetze Als langjähriger Rabinettschef im italienischen
der nationalen Ehre und der nationalen Inter - Außenministerium nahm er, bevor er Gesandter
essen. die unzerbrechliche Ueberzeu in Budapest wurde, stets an den deutsch -ita¬
gung , daß nach dem gegenwärtigen Welt - lienischen Minister -Begegnungen teil . Nach der
brand die Epoche des gerechten Friedens kom- Befreiung Mussolinis reiste er sofort zum Duce
men muß , der allen Nationen , groß oder klein , und stellte sich ihm zur Verfügung .

Der Intrigant Badoglio hat nun auch von
seinen eigenen Landsleuten erfahren müssen ,
wie man ihn einschäßt . Als er in einem La¬
ger von italienischen Gefangenen eine Ansprache
halten wollte , wurde er mit Hohngelächter emp¬
fangen . Darauf stimmten die Soldaten faschis
stische Lieder an . Vergeblich versuchte Badoglio
sich durchzusehen . Schließlich mußte er under¬
richteter Sache wieder abfahren . Im Augen¬
blid drängte sich ein italienischer Soldat, bevor
es der amerikanische Wachposten verhindern
fonnte , an den Wagen Badoglios und schrie
ihm die Worte ins Gesicht : „ Erkaufter Ber¬
säter " .

reiche Familien aus zentralamerikanischen Staaten ,
() Wie aus Mertto gemeldet wird , haben zahl .

die bisher ihre Söhne und Töchter zum Studium
auf merikanische Universitäten schickten, von diesem
Gebrauch Abstand genommen, weil sie eine Ver
giftung der heranwachsenden Jugend
mit kommunistischen Joeen befürchteten .
Ems GmbVerlag und Druck NS Gauverla Weser¬

8weigniederlaffuna Emden aur Zeit
Verlagsleiter : Paul Friedrich Müller .
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Die beiden Fischer Erzählung von

otz . Die Gutsherrin war noch sehr fung . Als
fie vor einem Jahre heiratete und das große
weiße Herrenhaus bezog , sagten die Mägde :
Nein , der wollen wir nicht gehorchen , die ist

ja noch das reinste Kind ." Aber schon am
zweiten Tage hatte sie die Herzen berer ge
wonnen , die sie hier in der neuen Heimat er

warteten . Sie war schön, anmutig und be¬
scheiden. Sie half allen , die der Hilfe bedürftig
waren . Und so versagte sie ihre Silfe auch dem
alten Kallup nicht , obgleich die anderen sich
von ihm zurückzogen .

verfallene Fischerhütte . Er hatte früher dieKallup wohnte am Strom . Dort stand seine

ganze Umgegend mit Fischen versorgt . Aber
jetzt fischte er schon lange nicht mehr. Er mußte
uchen . Er suchte fezt chon seit einem halben

Jahrhundert seinen Bruder . Er wollte ihn er¬

schlagen .
Unter den Tagelöhnerinnen , die in diese

Gegend gekommen waren , befand sich ein junges
Mädchen von lieblicher Schönheit , mit fanffen ,
schwarzen Augen und einem runden Kinn. In
jeder Wange hatte sie ein Grübchen . Eine Waise
ohne Haus , ohne Bett . Kallup verliebte sich

auf der Stelle in fie . Anfangs ließ sie ihn
zappeln , aber schließlich nahm sie ihn . Kallup
war so glücklich , daß er nicht wußte , was er

vor Glück anstellen sollte . Er betete sie an . Ließ
sie nicht arbeiten , tat alles selber , und sie durfte
bes Morgens schlafen , solange sie wollte .

Eines Tages es war ungefähr zwei Jahre
nach Kallups Heirat stürmte und goß es

draußen , als wenn die Welt untergehen wollte .
Da trat Kallup Bruder ins Zimmer und sagte :

Ich fahre Nezze auswerfen . Kommst du mit ? "
, ,Bist du verrückt ?" entgegnete Kallup . , ,Bei

dem Wetter ! Ist nicht morgen auch ein Tag ? "

Das wohl " , sagte der Bruder , aber ich

withSeiner Frau zeigen, wie' s auf dem Fluß
aussieht , wenn ' s so tobt . "

|

Herta Schweinfurth - Bertels

fett wann ? "Sie sah ihn nicht an . , ,Selt
stammelte Kallup .

„Nun , seit der vergangenen Woche" , grinste
der Bruder . „ Gibst du sie mir also , Brüder¬
chen ?"

, ,Nein !" schrie Kallup . Sie liebt dich nicht .

Du hast sie nur beschwagt ." Da erhob Kallups
Bruder sich im schwankenden Boot . ergriff
Kallup , und weil er starter war als dieser ,
stieß er ihn in den Fluß . Kallup war ein guter
Schwimmer , das versteht sich . So hoch die Wel¬

len auch gingen , er arbeitete sich ans Ufer .

sprang Kallup in das fahrbarste . Die RuberDort lagen Fischerboote. Mit fundigem Blid

befanden sich auf dem Boden des Bootes . Wuch
tig stieß Kallup vom Ufer ab. Es dauerte nicht
lange so fuhr Kallups Boot hinter dem des

Das eine

Bruders her . Es war eine Wettfahrt um Leben
und Tod . Die Stadt tam in Sicht , Kallups

Bruber legte an , sprang mit Mascha an Land .
Gleichzeitig landete auch Kallup . Mit einem
Saz war Kallup oben am Kat .
Ruder hielt er noch in der Hand, mit ihm wollte
er seinem Bruder eins über den Kopf geben .

aber am Kai Tagen große Dampfer , die bes

laden und ausgeladen wurden . Viele Safen¬
arbeiter , viel Bolt wimmelte durcheinander
Verschwunden waren Kallups Bruder und

Kaltups Frau . Die Menschenmenge hatte sie
verschluckt.

Kallup fand Mascha nicht .

Aber nach Ablauf eines guten Jahres kam
ein Mann zu Kallup und berichtete, daß eine

Er

Frau , Mascha mit Namen , die eine Schlafstelle | Kind schenten . Aber Kallup würde hungern zu .

bet ihm gemietet hatte , an der galoppierenden iener Zeit .

Schwindsucht gestorben set . Kallup erfuhr nun ,

daß sein Bruder Mascha schon einige Wochen
nach der Entführung verlassen hatte und in

eine andere größere Stadt ausgewandert war .
Mascha arbeitete in einer Fabrit . Vor ihrem
Tode bat sie den Mann , bei dem sie wohnte ,
er möchte den Fischer Kallup aufsuchen und
ihn grüßen . Sie hätte Angst und Scham gehabt ,
zu ihm zurückzukehren . Als Kallup das hörte ,

begann er zu rasen und zu toben . Er hätte dem
Bruder verziehen , wenn er Mascha glücklich ge¬

fo . . . Sie verlassen .macht hätte . So aber
Und sie war elend umgekommen . Sie , die er

Bruder Rache. Der Haß gegen ihn schlug wie
nie aufgehört hatte zu lieben . Er schwor dem

ein helles Feuer über ihm zusammen . Und wer
zu ihm ins Zimmer trat, bem fagte er: „Liebe
Leute, bringt mir meinen Bruder, damit ich ihn
erschlage .

Es war an einem heißen Julitage . Die junge
Gutsherrin stand in der Küch und sah zu , wie

die Wirtschafterin den Essenkorb padte . Aufdie Wirtschafterin den Effentorb padte . Auf
ihrem zarten , weißen Gesicht lag ein Schatten ,
denn dieWirtschafterinhatte ihr auf ihre Bitte,
wenn sie selbst in einigen Wochen nicht mehr

fähig sein würde , zum alten Kallup zu gehen ,

dieses doch für sie zu tun oder eine der Mägde
zu schiden , geantwortet : Nein , Herrin , wenn

wir auch alles für Sie täten , dieses nicht . Er

ist ja so gut wie ein Mörder ; wer weiß , was
er einem antun tann ."

Traurig ging die junge Gutsherrin am

Strom entlang an diesem Tage , den Korb am

Arm. Bald würde sie ihrem Manne ein kleines

Ein Maler kündet von deutscher Art

Sie trat in die Sütte . Und ste sah , zu ihrer
Verwunderung , nicht einen , sondern zwei
Kallups am Herbfeuer sizen . Guten Tag ,

Kallup ! Hast du Besuch ?" Kallup fauerte am
Boden und warf Aeste ins Serdfeuer . Der
Mann , der neben Kallup saß . sah diesem sehr
ähnlich . Kallup antwortete nicht gleich .
tochette im Feuer herum ; schließlich nidte er
viele Male mit dem Kopfe . Ja . Besuch hab
ich junges Frauchen , mein Bruder ist nach
Sause gekommen. " Dein Bruder , Kallup ? Doch
nicht der , den du immer gesucht hast ?" „Gerade

gerade der . " Und dann wendete er sein Gesicht
o, daß das Feuer es mit voller Glut übergoß.

der, junges Frauchen" , nichte Kallup wieder,

Eine Weile war es ganz still in der Hütte .Ich hab ihm verziehen."
Dann beugte sich die junge Gutsherrin zu

Verziehen hast du ihm ,
Kallup ?" Ihre Stimme zitterte . Ja funges
Kallup herunter .

Frauchen . Da stand er nun . Nach Hause ges
fommen war er . Gut sah er auch nicht aus .

und geweint hat er auch. Wieder war es still

in der Sütte . Kallups Bruder rieb die knöcher¬
nen Finger ineinander . Seine Stimme war

einen guten Bruder . Hätt ' es nicht geglaubt .heifer, als er zu sprechen begann . Ich hab doch

Sab eigentlich Furcht gehabt , nach Hause zu
fommen . Aber wo will man denn lieber ster¬

ben als daheim ? "

Die junge Gutsherrin sang auf dem Heim¬

wege , so leicht war es ihr ums Herz . Und sie

beschleunigte ihren Schritt, denn sie konnte es
faum erwarten , das Erlebte zu Hause zu er

zählen .

Lebhafter Beifall für Ekitai Ahn

O An der Spite des Philharmonischen Or
Jeine Ja¬chesters dirigierte Etitai Ahn

panische Festmusik " . Der Künstler , der in

Deutschland studierte, ist wohl der beste Stab¬
In diesen Tagen jährt sich Ludwig Richters Geburtstag zum 140 . Male

deutschen Menschen in Jugend , Mannesjahren
und After Richters Hauptwerk ift. Zeichnun¬
aen wie In der Straße " , „ Der Blinde im führer Japans ; er vereint mit einem start auss

Frühling ", Vokal - und Instrumental -Konzert " , geprägten Sinn für Rhythmus die Empfindung

Brautzug" "(gegenüberzustellen dem Richter für feine Klangdifferenzund Orcheſterfarbigkeit .

Stimmungsbilder vom japani¬
Schlacht - grammatischerichen Gemälde gleichen Namens ) , „Dorffirch- So geht auch seine Festmusit" , eine Folge pro¬

hofhof " , Mittagsruhe im Korn " ,
feit". „Am Rhein , am Rhein " , Martinslied ", schen Leben, vom Koloristischen aus , das er mit

Kinder -Carneval " , " Der Winter ist ein rechter allen Mitteln moderner Instrumentation im

Mann " sind Musterwerfe einer überlegenen Sinne der hochentwickelten Technif fontinenta¬

Komposition, einer Belebtheit bis in den letzten ler Kontrapunttik beherrscht . Geschickt sind in

Pentatonit eingeflochten , die mit den KlängenStrich hinein . eines Einfallreichtums, eines diefes Gewebe die Eigenart der japanischen

sonnigen , persönlichen Sumors ,
blids auch fir transzendente Dinge , einer der Shakuhacht, der Shamilem und der Bam

scharfsinnigen Beobachtung und einer Gläubig- päische Stilgebung und oftafiatische Fotm ver¬

O Die Romantit des 19. Jahrhunderts , in
ihrer Bewegtheit, in ihrer Berträumtheit , gibt
sich gern der deutschen Vorzeit . ihrer Geschichte ,

Meiner Frau ?!" schrie Kallup . Wie kommit ihrer Save , ihrem Bolkslied , ihrer Volkssprache ,
du darauf? Meine Frau wird jetzt doch kein ihrem Märchen hin. Und ein Märchen -Reichner
Boot besteigen ."

Sie sitzt schon drin " , entgegenete der Bru- ohnegleichen ist Ludwig Richter gewesen, der
por 140 Jahren geboren wurde . Wer die von

der. Komm, sich selbst." Kallup lief hinaus . den Brüdern Grimm gesammelten Märchen
Richtig , seine Frau saß im Boot und lachte . mit den Richterschen Bildern genießt , der er
Das Boot schaukelte auf dem Wasser . lebt , ganz unbeschadet dessen, was er aus eines

„ Mascha , Mascha !" rief Kallup . „ Komm so- ner Einbildungskraft schauen und erlauschen
fort her !"

Ich denke nicht daran ", rief sie zurück und mag , immer wieder Ueberraschungen, Erfüllun
gen und weidet sich an dem Gioenwert diefer

lachte noch mehr. Fürchtest du dich etwa ? feinen und doch sicheren , findhaften, volfstilm
Kommst du nicht mit ? Wir fahren jetzt spa- lichen Ausdrücke gesunder Grazie. Richters Ur¬
zieren ."

Ob Kallup sich fürchtete ? Oh , davon war er
weit entfernt . Er lachte auch , sprang ins Boot .

Und sofort ging es mitten auf den Fluß
Stromabwärts ging es. Hei, die Wellen schlugen
über den Rand . Das Wasser sprizte . Hei !

Als sie ein Stück gefahren waren , sagte der
Bruder zu Kallup : „ Deine Frau und ich, wir
lieben uns ."

Wie ein Blitz aus heiterem Simmel trafen
diese Worte Kallup. „ hr . . . ihr . . . ?" stotterte
er . Er sah zu seiner Frau . Sie war sehr bleich .

nerwandtschaft mit dem Volfsmärchen diente

auch den Märchen eines Mufäus . eines
Bechstein , eines Andersen ; denn von
diesen Kunstmärchen schuf er mit seiner Aus¬
drussart die Brücke wieder hin zum Volks¬
haften .

Ludwig Richter Teistet den Deutschen nicht
bloß in der Dämmerstunde des Märchens , der
Sage , des Volksbuchs Gesellschaft er folgt

ihnen auch auf Schritt und Tritt in seiner
Blätterfolge Für' s Haus", die wohl mit ihren
Spiegelungen von Leiden und Freuden des

feit !

für
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eines Tief¬

Richter ist Dresdener , ist Mitteldeutscher ,

und das, war er seinem Stift und Griffel an¬
Herzenpertraute , ist auch zumeist recht am

Deutschlands entstanden ; aber auch in andere
Richtungen wanderte er , um für fernes Volfs =

wesen passenden Ausdruck zu finden . Ich er¬
innere an seine Studienreise nach Holstein ,

deren Ertrag die Zeichnungen zu Klaus Groths
Kinderreimen „Boer de Goern" sind.

Johannes Günther .

ordnung wird zur Bestrafung gemeldet Kleiderschrant , gut erhalten , sowie Herrenfahrrad gegen Damenfahrrad
merden . Tierzuchtamt Ostfriesland , Sofa zu kaufen gesucht . Angebote zu tauschen gesucht . Angebote un

Norden (Körstelle ) . unter N 379 OT3 . Norden .
taufenSarmoniumPartei und Gliederungen

NSDAP . , Ortsgruppe Ochtersum ,

labet ein zum Erntedankfest in
Wilts Gasthof , 3. Ott , 1943 , 19
ühr . Ortsgruppenleitung .

Weener

Tiermarkt

Siebelt Rabenstein ,
über Norden .

fer & 2237 OTZ . Emden .

gesucht . Damenhalbschuhe , schwarz , Gr . 41 ,

Eversmeer gegen Gr . 42/43 zu bertauschen .

Emden , Girksenastraße 3 .

Euros

einen sich zu einem interessanten Zusammen
tlang , der lebhaften Beifall fand und von den

Philharmonikern mit ausgezeichneter Einfüh¬
Greta Daeglau .lung interpretiert wurde .

O eben der Schmetterlinge " nen geftaltet .
Friedrich Sch it a d hat feine 1928 zum ersten Mal

erschienene Naturdichtung Das Leben der Schmet
terlinge" völlig neu gestaltet (infel-Verlag). Die
neue Saffung enthält fechzehn farbige Bilder der
schönsten Schmetterlinge nach dem berühmten Werk
des Jan Christian Sepp , Amfterdam 1762 .

Apollo , Emden
In Erstaufführung :

Die kluge Marianne
Jugendliche nicht zugelassen

Wachmänner bis zu 60 Jahren für

den Wachschutzdienst in Schlesien
und Gen - Gouv . gesucht . Für Un
terkunft Verpfleg . und Unifor
mierung gesorgt . Militärentlaf¬
fene , Leichtversehrte , rustige Rent
ner und von Arbeitsämtern noch
nicht erfaßte , unbescholtene Deut

gut erhalten , gegen Herren - oder sche fenden ihren Lebensl . Dicht¬
bilder und Angabe des Eintritts 1099Damenfahrrad zu tauschen ge

sucht . Rudolf de Buhr , Therings¬ tages an den Oft - Schlesischen Wach¬
dienst in Bielik O. /S .fehn I 87 .

Damen - Zuchtenstiefel , Gr . 40 . gegen zuverlässige Hausgehilfin gesucht .
Damenstiefel , Gr . 38 , Damen - Frau H. Sühwold , Spar - und

sportschuhe, Gr . 40 , gegen gleiche , Darlehnskasse Perfum .
Gr . 38 , Affordenn gegen Damen¬

Amtl . Bekanntmachungen

Jungen des Jahrganges 1927, meldet
Euch jetzt schon für die aftive Offi
zier oder Unteroffizierlaufbahn des
Heeres und fordert die nötigen Mert
blätter beim Nachwuchsoffizier des
Heeres , Oldenburg i. D. , Hindenburg¬
Kajerne , an . Je rechtzeitiger ein Ge¬
fuch abgegeben wird , desto mehr Aus
ficht besteht , zu der gewünschten Waf¬
fengattung eingezogen zu werden . Der
Zeitpunkt der Einziehung wird durch
bie frühe Abgabe der eloung nicht
berührt . Die Sprechzeiten des Nach Schlachtvich aller Art verladen wir Kleiner Kleiderschrank , 1türig , zu
wuchsoffiziers sind : Oldenburg i . D. jeden Sonnabend am Bahnhof faufen gesucht . Angebote unter A
(Hindenburg -Kaserne ) : Jeden Diens Anmeldungen tönnen 564 OTZ . Aurich .
tag von 8 bis 12 Uhr und von 14
bis 17 Uhr : $3. -Bann -Geschäftsstellen fernmündlich bis Freitag abends Nähmaschine zu kaufen gesucht . Beer ,
des Betreuungsbezirks Oldenburg -Ost - erfolgen Biehverwertungsgenol Rönigstamp 13 .
friesland : Monatlich einmal . Die Zei - senschaft Rheiderland e . G. m. b. 5. .
ten werden jeweils in den HJ .- Bann¬ Ruf : Jemgum 160 u. Jemgum 109, Marsch- oder Schaftstiefel , Größe 43,

befehlen bekanntgegeben . Auch zu an¬ gut erhalten , zu kaufen gesucht .

deren Zeiten könnt Ihr den Nach - Fette Lieferungstuh vertauscht gegen Ang . unt . Nr . 401 OT3 . Weener .

wuchsoffizier sprechen . Bittet ihn auf zeitmilche oder frischmelte Kuh A.
Teppich , gut erhalten , mittl . Größe ,

einer Postkarte um Festlegung eines Rottinghaus , Amdorf .
anderen Zeitpunktes . zu taufen gesucht . Angebote unter

380 DT3 . Norden .

Wörter -Duden oder ähnliches zu
faufen gesucht . W. Büschenfeldt ,
Loga , Adolf Hitler -Straße 65 .

Hollunderbeeren , 30 - 40 Pfund , zu
faufen gesucht , Pflücke evtl . selbst .
Beer , Groß -Straße 5 .

Hauswasserpumpe zu kaufen gesucht .
Ang . unter & 1283 03 . Leer .

Einfamilienhaus mit Garten zu
mieten oder zu kaufen gesucht .
Ang . unter 2 1262 023 . Beer . 2

Perfonenwagen , 1,8 - 1,7 Liter , fof .

au kaufen gesucht . Angebote unt .
2217 OT3 . Emden .

Küchenschrank (Anrichte ) zu kaufen
gesucht . Angebote an Neemt
Janssen , Woquard ..

Kleinfrastrad , gut erhalten , zu tau - Rinoapparat mit Filmen , elektrisch ,
fen gesucht . Fast neues Damen¬

od . Herrenfahrvab tann in Tausch
gegeben werden . Angebote unter
400 OT3 . Weener , Horft -Wessel¬
Straße .

Kuhlalb vertauft W. Wendeling ,
Stadt Aurich. Ausgabe der Bezugaus : Plaggenburg , Alter Weg 93 .weise für Speisekartoffeln . Die Bezug¬

ausweife für Speisekartoffeln an die Zuchtschwein , 7 Monate alt , gegen
Einwohner der Stadt Aurich werden Schwein zum Weitermäst , zu ber
am Mittwoch , dem 29. 9. 1943 , und tauschen . Feldmann , Heisfelde (Kr .
Donnerstag , dem 30 , 9. 1943, von 8 - 12 Leer ) , Moorweg 10 .
Uhr und von 15 - 18 Uhr in der Kar¬
tenausgabestelle des Ernährungsamtes Schivere Ferkel verkauft H. Kloster
(Martists . /Norderstr . ) ausgegeben , und bner , Tichelwarf .
zwar am Mittwoch für die Bezugberech
tigten mit den Anfangsbuchstaben A bis Schafböcke , getört , mit Leistungs¬
K, am Donnerstag 2 - 3 . Für den nachweis , verkauft S. Siebens ,
übrigen Publikumsverkehr bleibt die Loppersum .
Dienststelle an beiden Tagen geschlossen . Güter Jagdhund zu kaufen gesucht .

Gebe evtl . gute Doppelflinte in

Zahlung . Krüger , Esens , Ruf 336 .
Urlauber werden in der Zeit von .
10 - 12 Uhr abgefertigt . Als Ausweis
der Ausgabe der Kartoffelfarten ist
ber Haushaltsausweis vorzulegen .

Verkäufe .Aurich , den 25. Sept . 1943. Der Bür
germeister der Stadt Aurich . Aus =
gabestelle des Ern .-Wirtschafts -Amtes . Altes Bett , 2schläfig , mit Matraße

Gemeinde Wallinghausen . Donnerstag , und Aufleger , 25 RM , Ausleger
30. Sept . , findet in meinem Hause für ein 1½½schläfiges Bett , 5 RM ,
Don 15 - 17 Uhr die Ausgabe der zu verkaufen . Leer , Vaderkeborg 9 .

nur die landwirtschaftlichen Kartoffeln unter dem Stamm und
Betriebe vom Kuhhalter an , sowie 6 Diemat Wiesenschwingel (2.
die Forstarbeiter und - arbeiterinnen . Schnitt ) verkauft Harm Koers ,
Wallinahausen , den 28. Sept . 1943 . Bunderhee , Ruf - 123 .

Trinkbranntweinfarten statt , In Frage
Tommen

Der Bürgermeister .
Gemeinden Loppersum und Suurhulen .

Die Zugschlöte und Nebengräben sind
bis zum 20. Oftober 1943 ordnungs¬

Straße 6 .

Ankäufe
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mäßig zu reinigen für die Gemarkungen Rohe Kanin - , Hasen - , Fuchs - und
Loppersum . Abbingaweh und Suur - Iltisfelle fauft Kürschnermeister
husen . Falls Termin nicht eingehalten M. Bichiefche . Leer . Heisfelder
wird , wird auf Kosten der Gäumigen
eine Instandsetzung durchgeführt . Lop¬
persum und Suurhusen , den 28. Sept . Höhensonne (Vitalur -Lampe ) ,
1943. Der Bürgermeister . Bolt , zu kaufen gesucht . Gebe evtl .

Kreis Leer . Die Jahresrechnung des Philipps -Nehanode , 110 Volt , in
II . Entwässerungsverbandes für 1942/43 Tausch . Preisangebote unter G
liegt in der Zeit vom 25. September 2233 13 . Emden .
bis zum 23. Ottober 1943 auf dem
Landratsamte in Leer , Bimmer 2, zur Dampfmaschine mit Zubehör , auch
öffentlichen Einsicht der Interessenten Reparatur , sofort au taufen gef .
aus . Leer , den 25. Gentember 1943 .
Der Landrat . 3. B .: Windels .

Reichsnährstand .

Ang . unter 1275 OI3 . Deer .
Elektromotor , 5 PS , für Wechsel

stram , 220/380 Volt , zu kaufen ge¬
sucht . Baugeschäft pleines & Co. ,
Norderney .Betr . Ungeförte Schafböde . Nachdem die

amtlichen Schafbodtörungen durchge- Klavier , gut erhalten , zu kaufen
führt sind , werden die Besizer abges oder mieten gesucht . Angebote un
förter oder nicht vorgeführter Böde
auf Grund der Ersten Verordnung zur

ter 2234 023 . Emben .

Förderung der Tierzucht vom 26 , 5. Felle und Häute jeglicher Art kauft
1936 aufgefordert , diele Böde jofort , laufend Julius Müller Leer
vätestensbis zum 5. Oktober 1943, der Größerer Stubenofen , gut erhalten ,

lassen oder Salten dieser Böde ist uns zit faufen gesucht . Angebote unter
terjagt . Jebe Uebertretung obiger An - N 378 OT3 . Norden .

Schlachtbank zuzuführen ; das Weiden¬

rad oder Rundfunkgerät zu ver - Junges Mädchen für Haushalt gef.
Ang . unter 9 1294 OZ . Leer .

tauschen . Zu ersvag . OTZ . Aurich .
Schneiderin für eine Woche für

Flicken und Nähen gesucht . An¬Fahrradförbchen, gut erhalten , ge=
gen gleichwertigen Kinderwagen

zu vertauschen. Zuzahlung . Frau gebote unter 1291 OT3 . Leer .

Joh . Ihmels , Nadörst bei Norden . Tüchtiges junges Mädchen , das das
Kochen erlernen kann , zum 1. No¬

Wollkleid , schwarz , gut erhalten , Gr .
bember gesucht . Angebote unter

44 . gegen gleichwertiges farbiges ,
Gr . 44 , evil . 42 , zu tauschen ge¬
sucht . Ang . u . B 1280 3. Leer .

2 Paar Schuhe , Gr . 29 , gegen 31
und Gr . 33 gegen 35 au bertau
schen . G. de Vries , Damensalon ,

Emden , Kleine Brückstraße 34 I .

Herrenhalbschuhe , Gr . 43, sehr gut
erhalten , und 1 Paar Damen¬
fragenschuhe , Gr . 39 , gegen Da
menstiefel , Gr . 39 , au tauschen gef .
Ang . unter N 382 023 . Norden .

eiserne Stubenöfen , gut erhalten ,
geg . Waschtisch und einige Stühle
zu vertauschen . Angebote unter
G2240 OT3 . Emden .

Stellenangebote

Gastwirtschaft , Speiseeiswirtschaft Silfsarbeiter für unseren Betrieb in

oder Bäckerei mit Wohnung von der Norderstraße möglichst sofort

Hamburger Speiseeiswirt sofort zu gesucht . Oftfriesische Tageszeitung ,
Leer .

kaufen oder pachten , evtl . ein
größerer Laden mit Wohnung , der Junges Mädchen , nicht unter 18

fich, als Speiseeiswirtschaft eignet ,
au mieten gesucht . Joh . Derr ,
Diz . -Verlaat ( Kr . Deer , Ostfr . ) .

Tauschgesuche

Jahren , für landwirtsch . Hause

halt gesucht . Angebote unter
2243 13 . Gmben ,

Junges Mädchen für leichte Haus¬
arbeit nachmittags 2 - 3 Stunden
3 oder 4 Tage in der Woche ge

2 Paar Schuhe , 38 - 39 , fehr gut er - sucht . Leer , Annenstraße 49 lints ,
Ruf 2931 .halten , gegen 41 zutauschen ge¬

fucht . Loga , Hohe Loga 35. Kaufmännische Bürokräfte . auch
Silfskräfte stellt ein OstfriesischeDamenstiefel , lang , braun , sehr gut

erhalten , Gr . 38/39 , gegen Damen - Tageszeitung , Leer .

stiefel , braun , sehr gut erhalten . Erfahrene Wirtschafterin wegen Hei
Gr . 40/41 , zu tauschen gesucht . rat der jetzigen für 50 Heft . große
Frau Defena , Leer , Adolf -Hitler Landwirtschaft gesucht . Fr . Beh
Straße 71 . rens , Fr . -Aug . -Groden ( Post Ca

Schwarze Wildlederpumps , elegant , rolinenfiel ) .

Gr . 38 , sehr gut erhalten , gegen Junge Hausgehilfin , tinderlieb , zum
gute Straßenschuhe , Gr . 38 , zu baldigen Antritt gesucht . Frau
vertauschen . Angebote unter N 375 Elly Kruse , Warsingsfehn 328 .
OTZ . Norden . Hausgehilfin wegen Verheiratung

Herrenfahrrad gegen Kleiderschrank der jetzigen bald oder später ge¬
zu vertauschen . Massiv , 180 breit . sucht . Frau Gustav Reese , Jever ,
Bei Wertausgleich . Zu erfragen Wangerstraße 11 .
OTZ . Aurich . Austrägerin für einen Stadtbezirk

Herrenarbeitsschuhe , sehr gut erhal in Leer gesucht . Vorstellung er¬
ten . Gr . 43, gegen Damenstiefel ,
Gr . 39 - 40 , vertauscht Rodewyk ,
Emden , Hansastraße 1 .

1

beten in der Ostfriesischen Tages
zeitung . Vertriebsabteilung . Leer .
Brunnenstraße 21 .

1293 DT3 . Leer .

Männliche Kraft , die bereits einige
Erfahrung in Büroarbeiten hat ,
für Büroarbeiten gesucht . Zu mel¬
ben Bandratsamt , Beer , Zimm . 21 .

Hausgehilfin zum 15 . Oktober oder

später wegen Verheiratung der
jetzigen gesucht . Frau Anny Buidh ,
Jever i . . , Am Kirchplatz 8.

Junges Mädchen für meinen Ge
schäftshaushalt zum 1. oder 15 .
Oftober gesucht . Dina Baßler ,
Leer , Hindenburgstraße , 5 ,

Saubere Arbeitsfrau für häusliche
Arbeiten für die Vormittagsstun¬
den sofort gesucht . . Näheres durch
die OT3 . Leer .

Junges Mädchen mit guten Afges

meinfenntniffen als zahnärztliche
Helferin ( anerkannt . Anlernberui )

gesucht . Antritt braucht nicht so¬
fort zu erfolgen , sondern nach
Vereinbarung . Dr . Plenter ,
Aurich , Am Markt ,

Züchtige Hausgehilfin sofort ge =
sucht . Schifferhaus Emden , Am
Delft 2/3 .

19Film Theater

Apollo -Theater , Emden . Der Wien¬
Film , ,Die luge Marianne " mit
Paula Wessely , Hermann Thiemig
Attila Sörbiger , Hans Holt , Arel
v . Ambesser , Jane Tilden , Dagny
Servaes . Täglich 19. 15 Uhr , Kaffe
ab 17. 30 Uhr , Sonnabend und
Sonntag 16 . 00 und 19. 15 Uhr ,
Rasse ab 14. 30 Uhr .

Bichtspiele Schwarzer Bär , Aurich .
Mittwoch , 16. 30 und 19. 30 Uhr ,
Donnerstag , 19. 30 Uhr : Leichte
Muse ." Was eine Frau im Früh
ling träumt . Mit Willy Fritsch ,

Adelheid Seeck , Grete Weiser ,
Erich Ponto u . a . Jugend hat
feinen Zutritt .

Richtspiele Weener . Mittwoch , 19. 30
Uhr : „ Die Sache mit Styr . " Das

große Lustspiel mit Vittor de
Kowa u. a. Jugend hat feinen
Butritt .

Vater

spielt den Onkel Doktor

Bel kleinen Verletzungen kann e

sich ' s erlauben ; der blutstillende

Schnellverband Hansa plast hilft,
Thm, das Eindringen gesundheits¬

gefährdender Keime zu verhüten .

Hansaplast
verbindet Wunden In Sekunden

wenige em erfüllen den Zweck

Seit über 40 Jahren das

Wahrzeichen für unsere

wissenschaftlich erprob¬

ten und in aller Welt

bewährten Präparate

Chinosolfabrik
Aktiengesellschaft Ramberg

Runn
Backwunder

nach wie vor gut , aber
jetzt sporsam verwenden .

Reese Gesellschaft , Hameln
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Familienanzeigen

Um 6. Ott . 1943 fönnen unsere lieben
Eltern , Johann Jakobs u. Frau Antje ,
geb. Tapper , zu Westermoordorf , das
Fest ihrer Silbernen Hochzeit feiern .
zu ihrem Ehrentage die herzlichsten
Glückwünsche . Die Kinder .

Geburten

Statt Karten , Die Verlobung unserer
Tochter Evamarie mit Herrn Oberarzi
Ludwig Schulze geben wir bekannt .
Dr. med . Dirt Ennen und Frau
Bertha , geb. Theid . Wittmund (Ostfr .) ,
den 26. September 1943. Meine
Verlobung mit Fräulein Evamarie
Ennen , med -techn . Assistentin , beehre
ich mich anzuzeigen . Ludwig Schulze ,
Oberarzt der Luftwaffe . Strausberg¬
Berlin , 3. 3. im Osten , den 26. Sep¬
tember 1943 .

Die glüdliche Geburt eines fräftigen Als Verlobte grüßen : Bini Abt , GeorgStammhalters zeigen in rantbarer
Freude an Karl Beder , Mimi Beder ,
geb. Heikea , Wittmund , Stracholt .

Hella . In dankbarer Freude geben wir
die Geburt unserer zweiten Tochter
bekannt . Feldwebel Christian Müller ,
Käthe Müller , geb. Veen . Leer , den
24. September 1943 .

Ursula . Gottes Güte schenkte uns heute
unser viertes Kind , das dritte Mäd¬
chen. In dankbarer Freude : Obergefr .
Georg Sieffes , z. 3. Wehrmacht , The¬
rese Sieffes , geb. Baumann . Holtland ,
den 26. September 1943 .

Georg Jakobus . Die Geburt eines träf¬
tigen Jungen zeigen in dankbarer
Freude an Minna Meyer , geb. Möhl¬
mann , Johann Meyer . Lammertsfehn ,
den 25. September 1943 .

Alfreds Schwesterchen , Rita Renate , ist
angekommen . In dankbarer Freude
Gesine Fotten , geb. Löning , Jan
Fotten , Bimt . Weener . 25. Sept . 1943 .

In dankbarer Freude geben wir die Ge¬
burt unseres zweiten Jungen bekannt .
Wilma Drescher , geb. Jelten . Haupt¬
feldwebel Heinz Drescher , z. 3. Kreta .
Leer , Alleestr . 2 , den 26. Sept . 1943 .

Wir wurden durch die glückliche Geburt
einer Tochter hocherfreut . Hermann
Bruns und Frau , geb. Janßen . Older¬
fum , den 24. September 1943 .

Peter Cornelius . Die Geburt eines
strammen Jungen zeigen in dankbarer
Freude an Peter Beenenga und Frau ,
Selene , geb. Geiten . Neermoor . den
28. September 1943 .

Hermann Christian . Gottes Güte er¬
freute uns durch die glückliche Geburt
eines gesunden Jungen . In dankbarer
Freude : Uffz . Wilhelm Behrends , 3.
3. im Felte , und Frau Hermine , geb.
Saathoff . Auricher -Wiesmoor II , den
22. September 1943 .

Bernhard -Michael . Die glückliche Geburt
ihres ersten Kindes geben bekannt :
Regierungsvermessungsrat Peter Bels
linghausen und Frau Gerta , geb. Har
nischmacher . Minden i. M. , Marien¬
Straße 64. den 21. September 1943 .

Geburt
ihres Roff an : Feldi . Karl Jaspers
und Frau , 3. 3. Usseln -Walded . Hotel
zur Bost . 21. September 1943 .

In stiller Freude zeigen die

Verlobungen

DiniIhre Verlobung geben bekannt :
Bauersfeld , Obergefr . Hinrich Soff¬
mann . Leer , Mittelweg 6, Nettlingen ,
bei Hildesheim , 2. 3. Urlaub , im Sep¬
tember 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Alma
Sommers , Heinrich Brünger . Digum
(Ostfr . ) , Werthen bei Bielefeld . 3. 3 .
Urlaub . September 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Abel
heid Höschel , Meente Duis , Ob .-Maat
b . d. Kriegsmarine . Remels , Jübberde ,
27. September 1943 .

Murich , den 27. September 1943 .
Statt Karten . Durch Bomben¬
überfall verlor ich meinen in¬

nigstgeliebten Mann , unseren lieben
Vater , Schwiegervater , Bruder , Onkel
und Schwaget . meinen lieben Sohn .
Inges lieben Opa

Bonno Adolf Eberhardt
furz vor Vollendung seines 48. Les .
bensjahres . In tiefem Schmerz :

Gerda Eberhardt , qeb . Dinkela , Karl
Rubin und Frau Gertrud , geb. Eber¬
hardt und Tochter , Grete Eberhardt
sowie die nächsten Angehörigen .

Beerdigung Freitas , 1. Oftober , 15. 30.
Uhr . Trauerfeier 1/2 Stunde vorher in
der lutherischen Kirche .

Rysum den 27 , Sept . 1943 .
Heute verloren wir durch Flie
gerangriff unseren heißgeliebten ,

herzensguten , einzigen , hoffnungsvollen
Sungen , unseren unvergeßlichen lieben
Bruder . Neffen und Vetter , mein lie
bes Enfelfind

Theodor Anton Heites
im blühenden Alter von 8 Jahren . Er
folgte seinem lieben Ontel nach 4
Monaten in die Ewigkeit . In tiefem ,
unsanbar schwerem Schmerz :

Irino Seifes u . Frau , geb. Smeers ,
Johann Behrends und Frau Anni ,
geb. Seifes , Frieda Heikes , Johanne
Seffes , Frau Sweers Wwe , sowie die
nächsten Angehörigen .

Beerdigung Freitag , 1. Oft ., 14 Uhr .
Mit der Familie trauern

Lehrer und Schulkinder der Gemeinde
Rnfum .

Emden , Küstenbahnstraße 2,
Lingen , Oldenburg , Holland ,
Norderney , Bremen .

Schweres Herzeleid brachte uns , die
traurige Nachricht , daß am 11. Dezem
ber 1942 unser herzensguter , innigst¬
geliebter , strebsamer , jüngster , stets
um uns besorgter Sohn , unser lebens¬
froher , unvergeßlicher Bruder , Schwa
ger , Onfel und Neffe , Gefreiter in
einem Panzerreraiment

Rudolf Uhlen
im Alter von 22 Jahren sein junges
Leben opfern mußte .
In tiefem , unsagbarem Schmerz :

Dirt Uhlen und Frau , geb. Doren ,
Feldw . Johann Uhlen und Frau ,
geb. Döling , Obergefr . Hinrich
Week und Frau , geb. Uhlen , Uffz .
Johann Bledmehl und Frau , geb .
Uhlen , Frih Uhlen und Frau , Hein¬
rich Lührssen und Frau , geb. Uhlen , .
Ernst Ramfe und Frau , geb. Uhlen ,
Obergefr . Diederich Uhlen , z. 3. im
Felde , sowie die nächsten Angehö
rigen .

Trauerfeier wird noch bekanntgegeben .

Neu -Blodhaus und Brockzetel ,
den 27. September 1943 .
Von seinem Oberfeldwebel er¬

hielten wir die schmerzliche , unfaßbare
Nachricht , daß mein lieber jüngster
Sohn , mein einziger , unvergeßlicher
Bruter , unser guter Schwager , Onkel , .
Neffe und Better , Gefreiter

Johann Janssen
im 33. Lebensjahre am 10. Sept . 1943
im Often sein Leben hingeben mußte .
Am 12. September wurde er auf einem
Ehrenfriedhof mit militärischen Ehren
zur letzten Ruhe gebettet . Er folgte
fetnem lieben Bruder Gerd , der ihm
vor taum sechs Wochen im Often im
Tode vorangegangen ist .
In tiefer Trauer :

Arend Janssen , Gefche Janssen , geb.
Goosmann , Friz Janssen , 3. 3. im
Often , und Frau Hilfe , geb. Füst ,
sowie alle Verwandten .

Trauerfeier Sonntag , 10. Oft . , 11
Uhr , in der Kirche zu Wiesens , wozu
wir herzlich einladen .

Horstmann . Emden , 3. 3. Rathenow .
Rathenow , den 23. September 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Erna
Arends , Mech . -Ob .- Maat Richard Mi
chaelis . Bremen , Emden , Gr . Faldern¬
straße 36 , 3. 3. Wilhelmshaven .

Ihre Verlobung geben bekannt : Hildes
gard Rötering , Strm . -Obergeft . Wal
ter Koch , Kriegsmarine , 3. 3. Urlaub ,
Rohnstock , Staufenbera bei Gießen . im
September 1943 ,

Ais Verlobte grüßen : Sophie Boom¬
gaarden , Heinrich Brinkmann , Uttum ,
Münchehagen , 3. 3. Urlaub . 26. Sep¬
tember 1943 .

Vermählungen

Ihre Vermählung geben bekannt : Mar
Bi . -Unterfeldm . Klaas Peters , Hare
mine Peters , geb. Lohlker . Bewsum ,
den 28. Sept . 1943 .

Ihre am 23. Sept . 1943 vollzogene Ver¬
mählung geben bekannt : Anton Rem¬
mers und Frau Eda , geb. Eggers .
Hildesheim , Bahrfeldstraße 2.

Statt Karten . Ihre Kriegstrauung bes
ehren sich anzuzeigen : Obergefr . Karl
Frerichs und Frau Wieta Frerichs , geb.
Kromminga . Emden , z. 3. Urlaub ,
Bunderhammrich .

Ihre Vermählung geben bekannt : Jos
hannes von Aswege , Sanitäts -Feldw .,
Mechtilde von Aswege , geb . Kranz .
Völlenerfehn , Birfestorf , Sept . 1943 .

Ihre am 23. September 1943 in Bagband
vollzogene Vermählung geben bekannt :
Peter Freesemann und Frau Alma ,
geb. Buhr . Gleichzeitig danken wir
für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Ihre am 29. September 1943 vollzogene
Kriegstrauung geben bekannt : Arthur
Mehrings und Frau Foli Mehrings ,
geb . Hattermann . Frankreich , 3. 3 .
Urlaub , Loggerfelt . Osseweg 42 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Jos
hann Röben und Frau Lint , geb.
Schuster . Schirumerfeld , den 29. Sep¬
tember 1943.

Jhre Kriegstrauung geben befannt :
San . Obergefr . Arthur Zalesty und
Frau Grete , geb. Imsande . Logaer¬
feld , den 25. September 1943.

Danksagungen

Statt Karten . Für die erwiesenen Auf¬
merksamkeiten zu unserer Vermählung
danken wir herzlich . Obergefr . Foltert
Santen u . Frau Marie , geb. Schlachter .
Jübberde , im September 1943 .

Für die uns erwiesenen Aufmerksamkeiten
anläßlich unserer Hochzeit danken wir
allen recht herzlich Obergefr . Adam
Stübing u . Frau , geb. Benzler . Emden .

Statt Karten . Für die uns anfäßlich
unserer Silberhochzeit erwiesenen Auf¬
merksamkeiten danken wir herzlichst .
Tchorz und Frau . Emden , Godfried¬
Bueren -Straße 26 .

Großefehn , den 25. Sept . 1943 .
Statt besonderer Mitteilung .
Hart und schwer traf uns die

unfaßbare Mitteilung , daß unser in¬
nigstgeliebter , hoffnungvoller Sohn ,
mein lieber Bruder , unser lieber Neffe
und Vetter , stud . agr .

Hans -Sedo Eilers

Fahnenjunker d . Res . , Uffz . in einem
Gren . Regt ., am 28. August 1943 bei
den Abwehrkämpfen südlich des La¬
dogasees im 23, Lebensjahre den Hel¬
dentod erleiden mußte . Seine letzte
Ruhestätte fand er auf einem Solda¬
tenfriedhof . In unsagbarem Weh :

Friedrich Eilers und Frau Johanne ,
geb. Gerdes , Gerta Eilers und die
nächsten Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 3. Ott ., 14 Uhr ,
in der Kirche zu Großefehn , wozu wir
herzlich einladen .

Ost -Großefehn , 25. Sept . 1943 .
Wir erhielten von seinem Obers
leutnant und Schwadronschef die

unfaßbare , tieftraurige Nachricht , daß
nun auch unser lieber . herzensguter
jüngster Sohn , Entel , Neffe und Vet¬
ter , Stammführer der H3 . II / 191 und
Parteigenosse , Obersoldat

Heinrich Johann Sieffen

im blühenden Alter pon 19 Jahren
am 2. September 1943 südlich des
Ladogasees sein junges Leben in
treuer Pflichterfüllung für seinen ge¬
liebten Führer , Volk und Vaterland
gegeben hat . Auf einem Heldenfried¬
hof wurde er mit allen militärischen
Ehren zur letzten Ruhe gebettet . Hart ,
sehr hart trifft uns dieser Schlag , da
erst am 13. Februar 1943 sein ein¬
ziger geliebter Bruder Bruno auch
den Heldentod fand . Ste gaben ihr
Höchstes , wir unsere Liebsten .
In tiefem Schmerz , doch getröstet in
der Hoffnung , ihn geborgen zu wissen
in Gottes Sand , die tiefbetrübten
Eltern :

Enno Sieffen und Frau Anna , geb.
Schoone , Großmutter und alle An¬
gehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 3. Oktober ,
9. 30 Uhr beim Ehrenmal , 10 Uhr
in der Kirche zu Ost -Großefehn , wozu
wir herzlichst einladen .

Ostparsingsfehn , 28. Sept . 1943 ,
Bon seinem Oberleutnant erhiel
ten wir die tieftraurige Nach¬

richt , daß unser heißgeliebter , hoff¬
nungsvoller , sonniger Sohn , unser all¬
zeit lebensfroher Bruder , unser lieber
Enkel , Neffe und Better , Gefreiter in
einer Panzerabteilung

Ewald Lindemann

Inh . des Silb . Panzersturmabzeichens ,
der ital . Tapferfeitsmedaille und des
Verwundetenabzeichens , 4 Wochen vor
Vollendung seines 19. Lebensjahres am
24. August 1943 bei den schweren
Kämpfen um Chartow als tapferer
Soldat für Führer , Volk und Vater¬
land gefallen ist . Er wurde auf einem
Heldenfriedhof zur letzten Ruhe gebet¬
tet . In stiller Trauer :

Diedrich Lindemann u . Frau Antje ,
geb. Büscher , Schrb . Obergefr . Hine .
rich Lindemann , 2. 3. Kriegsmarine ,
Günter Lindemann , Enno Büscher n .
Frau Geble , geb. Köster , sowie alle
Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 3. Ott ., 10 Uhr ,
in der Kirche zu Warfingsfehn , wozu
wir herzlich einladen .
Mit der Familie trauert

Firma Cramer , Leer .

Die Trauerfeier für unseren lieben
Gefallenen , Uffz . Hermann Heites , ist
am 3. Oftober in der Lutherkirche .
Frau Engelina Heiles Wwe , und An¬
gehörige . Leer .

Bingumgaste , den 20. Sept . 1943 .
Schweres Herzeleid brachte uns
die tieftraurige , unfaßbare Nach¬

richt von seinem Kompanieführer , daß
mein innigstgeliebter , hoffnungsvoller
Sohn , mein einziger herzensguter Bru
der , unser geliebter Neffe und Better ,
mein lieber , treuer Freund , Gefreiter

Willem Busemann
im Alter von 19 Jahren am 18. Aug.
1943 bei den schweren Kämpfen im
Often in treuer Pflichterfüllung sein
Leben für Führer . Volk und Vater¬
land geopfert hat . Er gab sein jun¬
ges Leben , wir unser Liebstes .
In unsagbarem , tiefem Schmetz :

Frau Elfine Busemann , geb. Mei¬
- ners , Alfred Busemann , Gesine de
Vries als Freundin , sowie alle An¬
gehörigen .

Trauerfeier wird noch bekanntgegeben .

Die Gedenkfeier für meinen geliebten
Mann , Bernd Remmers , ist am 3. Oft .,
10. 30 Uhr , in Westerbur , wozu ich
alle herzlich einlade . Frau Anna
Remmers , Südenburg .

Leer , Loga , Logumer -Vorwerk , Loga¬
birum und Bremen , 26 , Sept . 1943 .
Heute morgen 9. 45 Uhr entschlief sanft
und ruhig nach langem , schwerem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden im
Kreiskrankenhause meine heißgeliebte
Tochter , unsere liebe Schwester , Nichte
und Kufine

Elfriede Egberts
im blühenden Alter von 17 Jahren .
In unsagbarem Schmerz die schwer :
geprüfte Mutter :

Frau Gretine Egberts , geb. Schweer .
Kinder sowie Angehörige .

Beerdigung Donnerstag ,. 30. Sept ..
15 Uhr , von der Leichenhalle .

Bingum , den 27. September 1943.
Statt jeder besonderen Mitteilung .
Heute entschlief sanft und ruhig nach
längerer . Krantheit meine liebe Frau ,
unsere gute Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Albertine Bertus
geb . Greving

in ihrem 64. Lebensjahre .
Mit der Bitte um stille Teilnahme
bringen dieses zur Anzeige :

Berend Bertus und Kinder .
Beerdigung Sonnabend , 2. Oktober ,
14 Uhr .

Bunde , Lauenau , Holland
und im Felde , den 25. Sept . 1943 .

Statt Ansagens . Heute in früher Mor¬
genstunde starb nach langem , schwerem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden ,
im festen Glauben an ihren Erlöser ,
meine liebe Frau , unsere liebe , gute
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwägerin und Tante

Sarmte Feites
geb. Banjen ,

in ihrem 65. Lebensjahre . Dieses brin
gen tiefbetrübten Herzens zur Anzeige :

Teye Feites , Johann Broek und
Frau , geb. Feites , Jan Beekmann
und Frau , qeb . Feites , Obergefr .
Hinderk Feites , 3. 3. im Felde ,
und Frau , Harmannus Olders und
Frau , geb. Feites , Klaas Vegter
und Frau , geb. Feifes , Obergefr .
Tene Feites , 3. 3. im Felde , und
Frau , Obergefr . Sarm Feifes und
Frau , Teda , Jan und Hindertje
Feites sowie 22 Entelfinder .

Kranzspenden sind nicht im Sinne der
Entschlafenen .
Beerdigung Mittwoch , 29 , Sept . , 15. 30
Uhr . Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Ostgroßefehn , den 24. September 1943 .
Infolge eines Unglüdsfalles wurde un¬
fer Kleiner Liebling

Diedrich
im zarien Alter von fast 3 Jahren
plözlich und unerwartet von uns ge¬
nommen .

Die tiefbetrübten Eltern Johann
Gronewold , 3. 3. Wehrmacht , und
Frau Diverite , geb. Simmering ,
Harm , Heinrich und Johann Grone¬
wold sowie alle Angehörigen .

Die Beerdigung hat Dienstag statt¬
gefunden .

Nordgeorsfehn , den 26. Sept . 1943.
Heute in früher Morgenstunde ent¬
Schlief sanft und ruhig , im festen
Glauben an seinen Erlöser , unser lie¬
ber Onfel und Großonkel , Altschiffer

Göcke van Heuveln
im gesegneten Alter von 76 Jahren .
In tiefer Trauer :

Johanna Schoonhoven , Albert Kiel¬
mann .

Beerdigung am 30. Sept . , 14 Uhr .

Aurich , den 26. September 1943 .
Statt besonderer Anzeige . Sonntag ="
nachmittag wurde meine liebe Frau ,
unsere gute , treusorgende Mutter und
Großmutter , Schwester , Schwägerin ,
Schwiegertochter und Tante

Christine Daniel
geb. Hering

im 66. Lebensjahre durch einen sanf¬
ten Tod von ihrem längeren Leiden
erlöst . In tiefer Trauer :

Dr. med . Gustav Daniel , Anna
Seyden , geb. Daniel , Erich Daniel ,

Danksagungen

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme anläßlich
des Heldentodes metnes lieben Man¬
nes , unseres lieben Vaters , Obeigeft .
Friz Frerichs , die uns in so reichem
Maße entgegengebracht wurden , danken
wir herzlichst . Frau Frieda Frerichs ,
Kinder Frizz und Anneliese . Remels

Allen , die mir ihre Liebe und Teil¬
nahme anläßlich des schweren Verlustes
meines lieben fleinen Bernhard enta
gegenbrachten , sage ich, besonders Herrn
Bastor Addicks , meinen innigsten Dank .
Frau Hinrich de Bries Wwe . Selverde .

unsFür die in unserem tiefen
Schmerz so zahlreich erwiesene Anteil¬
nahme anläßlich des Heldentodes mei¬
nes geliebten Mannes , unseres aller¬
besten Papas , Uffz . Gerhard Gräfe ,
sagen wir allen unseren tiefempfunde¬
nen Dank . Frieda Gräfe , geb. Lüne¬
mann , Kinder Friedrich , Sinrich und
Helga . Theringsfehn , 21, Sept . 1943 .

Für die überaus zahlreichen Be¬
weise herzlicher Anteilnahme an Dem
uns so schwer betroffenen Verlust an¬
läßlich des Heldentodes unseres lieben
Sohnes und Bruders Johann jagen
wir allen , besonders Herrn Pastor
Beenten , unsere herzlichsten Dant .
Johann Müller und Familie . Groot¬
husen , den 20 September 1943 ,

Für die Teilnahme zu dem uns bes
troffenen schweren Verlust anläßlich
des Todes meiner lieben Frau , un¬
serer lieben Mutter , sprechen wir
allen , besonders Herrn Pastor Cramer ,
unseren tiefgefühlten Dank aus . Rems
mert Thiemens , 8. 3. im Felde , Kin
Fer Martha und Ursula sowie alle
Angehörigen . Emden , 20. Sept 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Todes meiner
lieben Frau . unserer lieben Mutter
und Schwiegermutter sprechen wir un¬
seren tiefempfundenen Dant aus . Fas
milie Albert Kramer . Siene bei Ter¬
gast , den 20. September 1943.

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme anläßlich
des schweren Verlustes durch , den Hel¬
dentod meines geliebten Mannes und
Sohnes Obergefr Martin Buster ,
spreche ich hiermit meinen herzlichsten
Dant aus . Frau Anna Buster .
Jheringsfehn II

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme aus Anlaß des Heimganges
unseres lieben Sohnes sagen wir allen
unseren innigsten Dant . Elso Dieling ,
1. 3. Wehrmacht , und Frau Anni , geb.
Wienekamp . Moordorf . 21 , Sept . 1943

Für die vielen Beweise herzlicher .
Teilnahme anläßlich des schweren Ver¬
lustes unseres lieben , unvergeßlichen
Entschlafenen sprechen wir allen un¬
seren herzlichsten Dank aus . Familie
T. Katmin , Collhusen , Familie Medi¬
nar Jelting , Steenfelde .

Für die vielen Beweise herzlicherTeilnahme anläßlich des Verlustes un¬
Jeres lieben Vetters und Hausgenossen ,
Johann Küür , danke ich im Namen
aller Angehörigen . Harmina Aalderts ,
Greeffiel .

Statt Katten . Für die vielen Be
weise herzlicher Teilnahme anläßlich
des Heldentodes unseres lieben , guten ,
unvergeßlicheft Sohnes und Bruders ,
meines lieben Bräutigams Obergefr .
Martin Brinkmann , sagen wir allenDant .unseren herzlichen Martin
Brinkmann und Frau , geb. Evers , so¬
wie alle Angehörigen ." Emden , den
21. September 1943.

Allen , die uns in unserem schweren
Leit anläßlich des Heldentodes unseres
innigitgeliebten , unvergeßlichen Soh
nes u . Bruders , Panzergrenadier Adolf
Freese , ihre Liebe und Anteilnahme
entgegenhrachten , sprechen wir unseren
herzlichen Dank aus . Familie Jan
Freese sowie alle Angehörigen . Bunde ,
den 21. September 1943 .

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme anläßlich
des Heimganges meiner lieben Frau ,
unserer guten Mutter , Meta Thiemens ,
geb. Janssen , sprechen wir unseren in
nigsten Dant aus . Friedrich Thiemens
und Angehörige . Norden , Hotel . , Deut¬
sches Haus " .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßlich des Heimganges
unserer lieben . Entschlafenen sagen wir
allen , besonders Herrn Pastor Ohlmer ,
unseren tiefempfundenen Dank . Chri¬
stian Möben , als Vater , und Kinder .
Schirumerfeld , den 19. Sept . 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme bei dem schweren Ver¬
lust arläßlich des Heldentodes unseres
innigstaeliebten Sohnes und Bruders ,

Gasthof Zum Goldenen Anter " ,
Serold Campen , Aurich . Mit be
gördlicher Genehmigung ist mein
Schankbetrieb D. 27. 9. bis 10. 10
1943 einschließlich geschlossen .

Alle Schuhreparaturen müssen bis
zum 10. Oktober 1943 , 12 Uhr ,
abgeholt werden . Frau D. Ger¬
des Wwe . , Neermoor Kolonie .

Verdunkelungs¬
vorhänge

in den gangbarsten Breiten
und Längen sofort ab Lager

lieferbar .

Keine Schuhreparaturannahme bis HONCAMPzum 15: Oftober . Schuhmache
meister Slio Meyer , Ost -War¬
singsfehn .

Geschliffene Rasierklingen der Ab¬
lieferungsnummern 1 bis 250 bit¬
ten wir umgehend an unserer
Kasse abzuholen . Jeenders & Wol¬
ters , Emden .

Emder Weiß - und Rotkohl ( mehrere
Ladungen ) trifft in den nächsten
Tagen ein . Bestellungen werden
jezt angenommen . Löning und
Janssen , Ihrhode .

Grudefots am Lager Hinrich Sie¬
bels , Esens . Ruf 101 .

Wurstwaren , echte westfälische und
ammerländische , liefert prompt ge¬
gen Einsendung von Bezugscheinen
Hermann Holland , Emden , Post¬
fach 109 , Ruf 2588 .

Kohlenschlacke und Splitt für Wege¬
bau liefern nach allen Stationen
Herm Dan Jindelt Nachf .
Emden Ruf 2041 .

Verschiedenes

Deutsche Christen , Leer . Konfirman¬
denunterricht für Jungen und
Mädel im Winterhalbjahr 1943/44 .
Erste Zusammenkunft am Don =
nerstag , dem 30. Sept . , 15. Uhr ,

An¬im kleinen . ,Tivoli " - Saal .
meldungen nimmt noch entgegen
Pastor Klinger , Edzardstraße 20 .
Pfarramt der Deutschen Christen .

Achtung , Versicherte der Vorsorge "
(frühere evangelische Sterbetasse ) .
Infolge Erkrankung unseres Ver¬
treters fonnten in Emden und
Umgebung die Beiträge nicht ein¬
gezogen werden . Wir bitten daher .
fie für das nächste Vierteljahr zu¬
vückzulegen . Vorsorge , Lebensver
ficherungs -Aftiengesellschaft .

FG . Imker Leer . Die Abnahme
des Honigs für die Sonderaktion
ist am 7. Oktober , und zwar : 8
Uhr in Filsum bei Harms , 11 Uhr
in Hesel bei Stürmer , 12 Uhr in
Holtland bei Nanninga , 14 Uhr
in Nortmoor bei Möhlmann , 16
Uhr in Loga bei Rentei , 17 Uhr
in Beer bei Gühmann .

Müllabfuhr wegen Krankheit ab 1.
Oft . 1943 eingestellt . van Ohlen .
Heisfelde ,

Wer stict Monogramme? Angebote
unter 1287 OT3 . Leer .

Rind , 1 / 2jährig , rechter Vorderfuß
Eisenbrand , abhandengekommen .

Aurich , Ruf 666
( Vertriebsgenehmigung

RL 3 - 41 /5 S , 41/6 S , 41/7 S ;
41/8 S ) .

mitEinmachen
Eozet¬

Tabletten
Sie bewahren Kompott
und zuckerarme Marmelade
vor Schimmel und Gärung

Erhältlich
bei Ihrem
Kaufmann RozetEinmach¬

wwwwww

Muß es immer ein Kopier¬

oder Tintenstift sein ? Of

genügt auch ein Bleistift

( = Grafitstift ) . Sie helfen

wertvolle Rohstoffe spa¬

ren , wenn Sie für Aufzeich¬

nungen ohne Dauerwert

einen Bleistift verwenden ,

z . B. Goldfaber " von11

AW FABER - CASTELL

Nachrichtgeber erhält Belohnung . Der Augen Seharbeit
erleichten.

Peter Brüning , Leer .
Stammschafbod , angekört , hält zum

Decken empfohlen Meente Janßen ,
Groß -Sander .

Schafbock , angefört , hält zum Decken
empfohlen G. Oorlog , Möhlen¬
warf 26 .

Jungen Eber , angefört , hält zum
Decken bestens empfohlen 5 .
Saadhoff , Westerhusen .

Eber und Schafbod hält zum Decken
empfohlen Joh . Brinkmann , Al .
Sesel .

2 Eber , angefört , zum Decken emp¬
fohlen , 1 Eber verkäuflich . Riefe
Heiken , Strackholt . .

Schafböcke halten zum Decken emp¬
fohlen : B. Brechtezende , Großwol¬
derfeld , U. Brüning , Jhrenerfeld .

Stammschafbod hält zum Decken

moor .

heißt für augengesunde
Arbeitsplatzbeleuchtung

sorgen , heißt vor allem :

Blendung vermeiden . Gut

gerichtetes OSRAM - Licht

bewahrt vor leistungsmin¬

dernder Oberanstrengung .

OSRAM
empfohlen A. C. Boelsen , Neer - viel Licht für wenig Strous

Verloren

Grauer Lederhandschuh Montag , 20 .
September , verloren . Gegen Be¬
lohnung abzugeben bei H. Busch¬
mann , Leer , Hotel Erbgroßherzog ,
am Büfett .

Lederetui mit wichtigen Schlüsseln
verloren . Abzugeben Emden , Pott¬
gießerstraße 4 .

Gefr. Menne Ihlow , sagen wir allen Blauseidenes Kleid am 23. Sept . auf
dent Wege zur Gartenstraße ver¬
loren . Abzugeben Emden , Gartent¬
straße 7 I .

unseren herzlichsten Dank . Fam . Aug.
Ihlow . Emden , Betfumer Str . 20.

Aerztetafel

September , feine Sprechstunde .
3. 3. im Felde , und Frau Grete , Dr . Daniel , Aurich . Mittwoch , 29 .
geb. Tjarks . Berthold Limbach und
Frau Else , geb. Daniel , Anna
Sering , Clemens Hering und Frau
Elisabeth , geb. Marschall , Gstadt am
Chiemsee , Luise Hering , geb. v .

Heilpraktiker

Meyen , Beekbergen ( Holland ) , Luise Peter van Hees , Aurich .
Daniel , geb. Lohe , Ernst Daniel und
Frau Gertrud , Dora Daniel und
4 Enfeltinder .

Beerdigung Mittwoch , 15 Uhr , Trauer¬
feier 1/2 Stunde vorher im Trauer¬
hause , Hafenstraße 12. Wir bitten ,
von Beileidsbesuchen abzusehen .

Wegen
Prarisverlegung nach Emden , Gr .
Brückstr. 31, letzte Sprechstunde in
Aurich am 1. Oftober 1943 .

Nordhorn , Groothusen , 26. Sept . 1943 .
Statt Karten . Heute entschlief sanft
und ruhig im Krankenhause zu Norden
unsere liebe Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin u .
Tante , Witme

Silfe Roelfs
geb. Nicolai

im Alter von 63 Jahren ,
In tiefer Trauer :

Subert Roelfs und Frau , geb. War¬
rint , Uffz . Johann Roelfs und Frau ,
geb. Hofdmann , sowie alle Ange¬
hörigen .

Beerdigung Donnerstag , 30. September ,
von der Kirche zu Pewsum .

Arle , den 28. September 1943 .
Heute morgen verschied nach längerem
Krantsein unsere inniggeliebte , unvers
geßliche Tochter , unsere so liebe , son¬
nige Nichte , Schwester und Enteĺkind

Tomma
im 13. Lebensjahre .
In tiefem Schmerz :

With . Dringenberg und Frau , geb.
Loot , Sine . Dringenberg , 3. 3. Ar
beitsdienst , Georg Dringenberg , Erna
Dringenberg , Sinr . Kampen u . Frau ,
geb. Dringenberg , Wwe , Hinr . Drin
genberg .

Beerdigung Sonnabend , 2. Oktober ,
14. 30 53m . 15 Uhr , vom Trauerhause .

Geschäftliches

Die

Säckchen mit Bohrer von Loquard
bis Wybelsum verloren . Gegen
Belohnung abzugeben . P. Bron¬
sema , Upleward .

Kleiderkarte von Aurich nach Walle
verloren . Wiederbringer Doer

Nachrichtgeber erhält Belohnung .
Schelling , Walle 62 , bei Aurich .

Trauring verloren . Gegen Belohn .
abzugeben . K. Meyer , Hartum 61 .

Gefunden

Lederhandschuh , grau , am 27. 9. in
Emden gefunden . Abzuholen bei
der OT3 . Emden .

Wohnungen

einem Beamten in Leer ein möbl .
Zimmer abzugeben ? Angebote u .

Achtung ! Mostwagenfahrplan .
in der letzten Anzeige angegebenen
Fahrten werden ab sofort sämtlich
nicht durchgeführt . Neuer Fahr¬
plan wird noch bekanntgegeben .
Ostfriesische Gartenbaugenossen - Möbl , Zimmer . Wer ist bereit ,
schaft e . G. m. b. H. , Aurich .

Achtung ! Most -Auslieferung . Für
die Obstanlieferung vom Sonn¬
abend , dem 25. Sept . , wird der
Most wie folgt ausgegeben : Frei - |
tag , den 1. Oft ., 9 Uhr Nortmoor
Bahnhof , 10 Uhr Filsum Pleiß ,
11 Uhr Stickhausen Cramer , 12
Uhr Detern Janssen , 13 Uhr Hol¬
len Decker, 15 Uhr Klein -Remels ;
Sonnabend , den 2. Ott . , 9 Uhr
Remels Kreuzung , 10. 30 Uhr
Selverde , 12 Uhr Hesel . Keine
Obstannahme . Ostfriesische Gar¬
tenbaugenossenschaft e . G. m . b . H.
Aurich , Ruf 567 .

Bauern und Landwirte ! Nehme mein
Geschäft im vollen Umfange wie :
der auf . Rause und verwerte
sämtliches Vieh Schlachtviehmarkt
Emden und nach auswärts . M.
Friedrichs , Emden , Lienbahnstraße Garage gesucht . Angebote unter A
37 , Ruf 2181 .

1299 OT3 . Leer .

Leeres Zimmer gesucht . Angebote
unter A 570 OT3 . Aurich .

Wohnung sucht Witwe mit Kind .
Leer und Umgebung bevorzugt .
Ang . unter 2 1292 OT3 . Leer .

5 -Zimmer -Einfamilienhaus mit Gar¬
ten biete in Emden , Stadtrand .
Suche 6 - 7 -Bimmer -Wohnung in
Emben ober einer anderen Stadt
mit Oberschule für Mädchen . An¬
gebote unt . & 2248 OT3 . Emden .

Möbl . Zimmer mit Kochgelegenheit
( Bett vorhanden ) sucht Dame . An
gebote unt . & 2253 OT3 . Emden .

Zu mieten gesucht

574 DIZ . Aurich .

Schütztdie Saat

gegenVogelfraẞ
!

Morkit
das ungiftige Vergällungs¬
mittel ist so einfach und

trocken anwendbar wie

die Ceresan -Trockenbeize

G

T

G
do

an
ob

fte
tr

F

fei
er
er
ni
I
Sch
m1
di
ra
ha
vi

ge

LED

AYAGde
Tel
di

th
en
I

ge
Set
m
de
tü
Di

Τα
un
er
W

ph
Ich
M
au

gr
N

zu
ph
a
Ve
But
ph
im

fo
fir
ha
be
V
ih
be
du
di
It
ha

G
ge
de
ich
Τα
da
un
V

Di
me

L

ein

bo
K
nu
G
G
De
A
fr
de
fr
au

ERHÄLTLICH BEI: un

Drogerie Alfred Müller fei
GEmden
ge
tr
m
re
bi
be
de
ba
zu
Iel
00
mi

Straße , der SA . 19

ErdalNich
wearm

werfen
Einfach Nachfüll¬

packung einsetzen !

Auchsie enthält.

dasaltbewährteErdal
andhique lunger

und bleibenlange schön !

10
100
re
ab
ei



Folge 228 Ostfriesische Tageszeitung Mittwoch , 29 . September

Tapfere Söhne unserer Heimat Achtzig ostfriesischeSchulkinder feigen Bombenwürfenzum Opfergefallenotz . Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse
wurden ausgezeichnet : Obergefreiter Reiner
Siebolds , Sandhorst ; Hauptgefreiter Theo¬
dor Book , Ostgroßefehn . Das Eiserne Kreuz
zweiter Klasse wurde verliehen an Sanitäts :
obergefreiten Engbertus Backer , Leer .

Türen tun sich auf . .

otz. Die schönste Hilfe und die am dankbar¬
ften angenommene, die den vom Luftkrieg Be¬
troffenen zuteil werden kann , kommt ihnen von
Freunden , Nachbarn , Bekannten und Verund Ber :
wandten .

Wer vor dem Nichts steht , lernt nun erst
seine Freunde recht kennen . Mancher , von dem
er sich viel erwartete , versagt , mancher , dem
er nur lose verbunden war und auf den er
nicht zu zählen wagte , zeigt ihm mit Wort und
Tat eine Anteilnahme , die ihm fast mehr er =
schüttert als sein Unglück selbst . Manche auch,
mit dem ihm bisher nichts verbunden hat , als
die Tatsache , daß sie Verwandte sind , über¬
rascht ihm ebenfalls durch die Art , wie ernst¬
haft er seine Verwandtenpflicht auffaßt . Wie¬
viel Türen tun sich da auf , von denen niemand
geglaubt hat , daß sie sich jemals öffnen wür¬
den . So wird einer , der alles verliert , in der¬

Neue Schandtaten britisch -amerikanischer Mordpiloten in Kreisen und Städten / Viele Opfer sind zu beklagen

otz . Stärfere feindliche Luftstreitkräfte ver¬
suchten in den Mittagstunden des Montag in trotz der zum Teil sehr großen Zahl abgewor Verwundete Zur Zeit der Ausgabe dieser

mund halten sich die Schäden und Verluste | darunter 102 Kinder und über hundert

nordwestdeutsches Gebiet einzudrin - fener Bomben in erfreulich geringen Grenzen . Meldung wird jedoch noch an der Bergung von
gen . Bereits auf See wurden sie von unseren So hat der Landkreis Norden neben siebzehn Bermijten gearbeitet . Die Wohnge =

Jägern abgefangen und in schwere Luftkämpfe einigen zerstörten oder schwer beschädigten biete der Stadt Aurich wurden insbesondere
Gefallene und zehn durch einen Massenabwurf von Brandbombenverwickelt. Ueber dem Küstengebiet wurden sie Säusern zwei

dann durch unsere Luftverteidigungskräfte end : Verwundete zu beklagen . Nahezu die heimgesucht . Obwohl die Brände schon durch

gültig zersprengt und zum Abdrehen gezwun - gleichen Schäden und Verluste entstanden im den Selbitschuh energisch und erfolgreich be=
gen , ehe sie den offenbar beabsichtigten Zielraum Landkreis Aurich . Hier sind ebenfalls fämpft wurden , wurde auch hier eine größere

erreichen konnten . In fleinere Verbände aufge - 3zwei Gefaliene und zehn Verwun Anzahl von Wohnhäusern vernichtet oder be¬
splittert , warfen sie daraufhin ihre Spreng bete zu beklagen , während der Landkreis schädigt . Die Personenverluste betragen zehn

Gefallene und achtzehn Verwunt =
und Brandbomben im Reihen oder Teppich : Wittmund zwei Verwundete meldet .
wurf planlos und lediglich in der Absicht , zu dete . Einige vorstädtische Wohngebiete von

zerstören und zu terrorisieren , auf Emden erlitten erneut einen schweren An =

Dörfer und einzeln liegende Höfe in den 2an de griff mit Sunderten von Spreng und Brand =

freisen Norden , Aurich und Witt bomben , die wiederum beträchtliche Schäden an
mund sowie insbesondere auf die Wohnge zivilem Eigentum anrichteten . Die Stadt

biete der Städte Esens . Aurich und Em den hat elf Gefallene und elf

Emden . Verwundete zu beklagen .

Rundblick über Ostfriesland
In den ländlichen Siedlungsgebieten der

Kreise Norden , Aurich und Witt =

Schwere Verwüstungen entstanden dagegen
in den Wohngebieten der drei genannten
Städte . Vor allem wurde des acts Gebiet
der Stadt Elens , das auf Kilometer im Um
trein feine einzine militärische Mulane auf
weist , von einem Sprengbomben - Teppichwurf
getroffen und schweren Zerstörungen an Wohn¬
häusern und öffentlichen Gebäuden ausgesetzt .
Die Stadt Esens zählt 147 Gefallene ,

jelben Stunde überreich beſchentt mit Gaben, Das Landstädtchen Esens von Luffgangstern überfallen
die kein Feind vernichten und zerstören kann .

So können viele Luftkriegsbetroffene nach
ihrem Unglück zunächst der öffentlichen Hilfe
entraten und finden eine Zuflucht bei den

Thren. Hierzu ein Hinweis . Das Reichserbhof¬
gesez hat in einem besonderen Abschnitt festges
setzt, daß Abkömmlinge der Erblasser jederzeit ,
wenn sie in unverschuldete Not geraten , auf
dem HofeHofe Zuflucht suchen fönnen , na =

türlich gegen eine angemessene Arbeitshilfe .
Dieser Brauch hat wohl auch sonst in einigen
Familien , besonders auf dem Lande , bestanden ,
und mancher wird sich gerne dieses Brauches
erinnern und dort seine Zuflucht finden , von
wo er seinen Ursprung nahm .

Stets Vorsicht mit Phosphor
: : Es wird darauf hingewiesen , daß Phos¬

phor ein sehr starter Giftstoff ist und
schwere Schädigungen eintreten , wenn diese
Masse mit Nahrungsmitteln , Getränken usw .
aufgenommen wird . Aus diesem Grunde ist
größte Vorsicht am Plaze . Besprizte
Nahrungsmittel dürfen feinesfalls genossen
werden , auch nicht gekocht . Ebenso ist darauf
zu achten , daß von den Weiden , auf die Phos
phorbomben gefallen sind , das Vieh sofort
abgetrieben wird , da sonst die Gefahr von
Vergiftungen gegeben ist. Ebenfalls ist darauf
zu achten , daß das Federvieh mit diesem Phos¬
phor nicht in Berührung kommt . Da Phosphor
im Dunkel leuchtet , läßt sich abends feststellen ,
wo noch Phosphor vorhanden ist .

0 Voltsgasmaske für Bombengeschädigte
fostenlos. Im Einvernehmen mit dem Reichs¬
finanzminister und dem Reichsinnenminister
hat der Reichsminister der Luftfahrt und Ober¬
befehlshaber der Luftwaffe angeordnet , daß
Volksgenossen, die durch eine Bescheinigung
ihrer Sammelstellen nachweisen , daß sie bom¬
bengeschädigt sind und ihre Volksgasmaske
durch Feindeinwirkung verloren haben , durch
die VM . -Verpassungsstellen fostenlos eine
neue Boltsgasmaste ausgehändigt er ,
halten .

otz . Karpfen - und Schleiebewirtschaftung .
Speisekarpfen und Speiseschleie aus dem Reichs¬
gebiet sind vom 25. September ab zugunsten
der Hauptvereinigung der deutschen Fischwirt
schaft erfaßt . Die Hauptvereinigung sett Ab¬
fatmengen fest und bestimmt die Abnahme. Die
darüber hinausgehenden Mengen von Karpfen
und Schleie haben die Erzeuger in demselben
Verhältnis wie 1942/43 an Großverteiler ,
Kleinverteiler oder Verbraucher abzugeben .
Die Vorschriften gelten in angemessenem Rah¬
men auch für Wildkarpfen .

Leer

Das Erntedankfest naht

otz . Wieder einmal nähert sich die Zeit
einer gesegneten Ernte dem Ende . Der letzte
Hafer , dieser Spätling der Halmfrüchte , ist ge¬
borgen , ums Spätheu müht sich der Mäher ,
Kartoffeln füllen schon vielfach die Keller
nur die Rüben lassen sich noch Zeit , und das
Gemüse. Da rüstet man im Dorf wie in der
Stadt zum Erntedankfest . Die Erntekronen wer¬
den geflochten, mit bunten Bändern geziert .
Auf dem Dorf vor allem ist man guten Muts ,
froh der getanen harten Sommerarbeit . Wir in
der Stadt aber freuen uns mit Bauern , Bauers =
frau und ihren getreuen Helfern und danken
auch ihnen für das tägliche Brot , das ihr Fleiß
uns , spendet .

otz . Emden . Fleißige Sammlerine

nen . Die Mädel der Arbeitsgemeinschaft Sins
gen des BDM . - Wertes Glaube und

Schönheit " in Borssum haben sich bei der

Straßensammlung besonders eingesetzt . Gie

0 PR . „ Es ist eine perverse Ansicht der Ostfrieslands . Mit eindeutiger Klarheit grif - hatten sich vorgenommen , zum Tag des deuts
Christenheit ," anzunehmen , daß Zivilisten nicht fen sie, dem Wort des Kriegsverbrechers Chur- schen Liedes riel Freude zu bringen und diese
getötet werden dürfen ." So schrieb eine amt - chill : Es gibt für uns keine Grenze der Ge- gleichzeitig für das Kriegswinterhilfswerk auss
fiche englische Tageszeitung am 28. Mai 1943. walttätigkeit , um Deutschland zu vernichten " zunügen . Sie erfreuten nicht nur die Ortsa

Wer einmal überlegt , welches Verbrechertum folgend, vornehmlich die Städte Esens und gruppe Borssum, sondern auch Soldaten mit
mit diesen Worten entlarvt wird , der erst fann Aurich mit Spreng - und Brandbomben an . ihren Liedern . War schon das Ergebnis bei der

verstehen , daß britisch -amerikanische Luftgang - Warfen ihre Bomben , von brutalem Vernich - Bevölkerung recht erfreulich , so zeigte sich erst
ster mit einem Sadismus ohnegleichen Bomben tungswillen getragen , , auf Schulkinder , recht bei den Soldaten , wie gebefreudig sie sind ,

auf Schulkinder , Landjahrmädel , auf Städte andjahr mädel und Wohnhäuser wenn sie in so schöner Weise angesprochen wer

und Dörfer Ostfrieslands ohne jedweden mili - dieser Orte , in deren weitester Umgebung nicht den . Die Mädel waren den ganzen Sonnabend
tärischen Charakter werfen , um ihre teuflischen im geringsten von militärischen Zielen und bis spät abends und auch am Sonntag unters

Triebe zu befriedigen . Objekten gesprochen werden kann . Annähernd wegs und erzielten einen großen Erfolg .
80 Schulkinder , teilweise im Alter von sechs
und sieben Jahren , und 22 Landjahrmädel wur¬
den durch diesen feigen Ueberfall britisch -ame¬
rikanischer Luftpiraten getötet und erheben sich
als stumme Kläger .

Bomben auf Schulkinder , Landjahrmädchen und Wohnstätten

Als britisch - amerikanische Bomberverbände
in den Mittagsstunden des 27 . September einen
Angriff auf Emden , Bremen und Wil¬
helmshaven versuchten , wurden sie schon
über See von deutschen Jägern gestellt , mehrere
Feindmaschinen wurden im Anflug auf die
Nordseeküste abgeschossen und die Verbände zer¬
sprengt . Der Großangriff auf die Küstenstädte
war damit in seiner gesamten Planung schon
vor Erreichen des Zielraumes zerschlagen .
Gruppen von Feindbombern , die noch bis zu
ihren Zielpunkten durchstoßen konnten , bereitete
die Flakartillerie einen so überzeugenden heißen
Empfang , daß sie nach vereinzelten Bomben¬
würfen abdrehten . Ueber und unter der zum
Teil geschlossenen Wolkendecke entspannen sich
im weiteren Verlauf des Angriffes heftige
Kämpfe mit deutschen Jägern , die manchem
Terrorbomber den Rückflug zu seinem Einsatz
hafen ersparten . So suchten die Luftgangster ,
von unseren Jägern immer wieder erfolgreich
angegriffen und von der Flakartillerie im An¬
flug auf die Zielräume abgedrängt , in feigem
Ueberfall ihre militärischen Ziele" in den
rein bäuerlichen Charakter tragenden Orten

Wer den Schmerz und die Tränen der Eltern
der durch Feindterror gefallenen Kinder sah ,
wer das bange Warten bei den sofort ein¬
sehenden Bergungsarbeiten miterlebte , in dessen
Serz steht neben tiefempfundenem Schmerz um
den Verlust dieser jungen Menschen nur flam¬
mender Haß . Das deutsche Volt aus Städten
und Dörfern rückt auf seinem harten Schicksals¬
weg, um die Bedeutung der Stunde wissend,
immer enger zu eine unlösbaren Ge¬
meinschaft zusammen .

Der Opfertod der Jungen und Mädel Ost¬
frieslands aber wird nie vergessen werden und
in der Stunde der Vergeltung , die kommen
wird , wird auch diese Greueltat , die sich leider
nur zu würdig dem Verbrechen dieser Luftpira¬

an der Bevölkerung Deutschlands undten
darüber hinaus Europas anreiht , vernichtend
heimgezahlt werden.

Kriegsberichter Herbert Löchterfeld .

Rings von duff ' gen Gärten ein blütenreicher Kranz . . .

es um uns .

otz . Emben . Unter Kraftwagen ge
raten . In der Adolf Hitler - Straße
geriet ein 13fähriger Schüler beim Ueberqueren
der Fahrdammes unter einen Personenkraft¬
wagen , tam aber glücklich davon . Er erfitt nur
einige Hautabschürfungen an Kopf und Bein .
Der Fahrer nahm sich des Jungen sofort an
und brachte ihn in die elterliche Wohnung .

otz . Emden . Fahrraddiebe . Am Montag
wurde aus dem Hausflur des Hotels Golde
ner Adler " ein Herrenrad , Marke „ Phäno

men " , Nummer 41 76 63, gestohlen ; des weite
ren am Montagabend in der Straße der
SA . ein martenloses Damenfahrrad . Angaben ,
die zur Ermittlung der Diebe führen können ,
erbittet die Kriminalpolizei .

otz . Emden . Schlechter Tabakersaz .
Ein Raucher hatte sich nach einem eigenem Re¬
zept Tabateriak bereitet . Dieser bestand zum

größten Teil aus getrockneten Rhabar
ber blättern . Das hatte aber schlimme Fol¬
gen, denn das unedle „ Giftkraut “ führte zu
einer schweren Magenvergiftung . Zwei Tage
lang lag der Raucher bewußtlos darnieder .

otz . Norden . Vor den fahrenden Zug
geworfen . Ein achtzehnjähriges Mädchen aus

■ ■ Norden , das erit vor turzem leine Lehrzeit
in einem Norder Geschäft beendet hatte , warf
sich gestern abend in selbstmörderischer Absicht
nor den letzten von Norddeich nach Norden
fahrenden Zug . Da der Lokomotivführer in der
herrschenden Dunkelheit den Unfall nicht be¬
merken konnte wurde das junge Mädchen erst
heute morgen von der Mutter vermißt . Nach¬
dem die Polizei benachrichtigt war , wurde das
junge Mädchen schwer verstümmelt auf dem
Bahnkörper in der Nähe eines Ueberganges
nach Ostermarsch aufgefunden . Der Grund soll
Liebeskummer gewesen sein .Ein ander Bild ! In der Straße der SA .

erfreuen uns Galerien von Astern , Georginen ,
Dahlien farbenfroh das Auge . Ja , diese Dah¬
lien ! Hundert oder mehr Spielarten gibt es ,
in denkbarer Buntheit . Dankbar sind ihre
Stauden : von den ersten Sommermonaten bis
zu den ersten Herbstfrösten zaubern sie immer
wechselnde Farbenbilder hervor . Wir
möchten darum Gartenbesizern ihre Anpflan¬
zung besonders an' s Herz legen

Leer einmal anders gesehen Laẞt Blumen von uns sprechen !

otz . Unsere Stadt Leer gewährt , wie auch | lichen Anblick der dortigen Hausgärten gefef¬
andere ostfriesische Orte ( etwa Aurich ) , einen selt . Letzte Rosen blühen und Dahlien , bis zum

Eindruck .freundlichen Die alt - ostfriesischen Harderwykensteg . Hier liegt auch der reizende
netten Giebelhäuser , die vielfach schon manche Park der Büntingfabrik , ein Musterbeispiel
Jahrhunderte im Sturm der Zeiten vergehen vornehmer Gartenkultur , in der der Blütenflor
sahen, ganzen Geschlechterfolgen trauliche Heim- mit den Jahreszeiten wechselt . Ziegelrot , pur¬
stätten boten , machen auch auf den Ortsfrem - purn , gelb und blau und dunkelgrün leuchtet
den einen anheimeinden Eindruck . Manch ein
Haus , auch in der Geschäftsstraße , die den

Namen des Führers trägt , ist reizvoll von die¬
sem Grün umkränzt . Die vielen Gärten , sind
sie auch durch Häuserzeilen oder Mauern ver¬
borgen , öffnen sich immer wieder an einen
Durchlaß dem Blid , wenn nicht gar , wie bei
den Kirchen alte Baumriesen das Feld beherr =
schen . Allüberall erblickt man früchteschwere
Obstbäume . Wenn auch ein großer Teil ihrer
Ernte bereits in die Auricher Mosteret oder
in die Weckgläser unserer emstgen Hausfrauen Unsere Gärten sie atmen Lust und Liebe ,
wanderte , so erfreuen doch noch immer spätreife die Naturfreude der Leerer . Laßt Blumen spre¬
Aepfel und Birnen das Auge . Auch der üppig chen , so heißt es . Nicht nur am Muttertag ,
mit roten Früchten behangene Kirschapfelbaum Grünen , Silbernen , Goldenen Hochzeiten , Kind¬
im Garten des alten Patrizierhauses , der taufen und Wiegenfesten , an Fenstern und Bal¬
Brummelburg (die jetzt die segensreiche Müt - konen . Aus aus den Gärten sprechen ste, für
terschule beherbergt ), sei nicht vergessen, schon uns , unseren gern gesehenen Gästen rufen sie
deshalb nicht, weil er den Ledermäulern ein ein herzlich Willkommen entgegen . Sie spre
so köstliches Gelee liefert ! chen auch von uns ! Nur Menschen von

guter Wesensart lieben die Natur und ihre
herrlichen Gaben , Menschen mit offenem Herzen
und heiteren Sinnen . Also So sind wir
Leerer nun ' mal . Die Blumen verkünden es
den Besuchern der Stadt .

Wohlgepflegt sind zu allermeist unsere Gär¬
ten , mit Nuß - und Zierpflanzen wohl versehen .
Wer sich etwa durch den umschatteten Refor¬
mierten Kirchgang zur Onno -Klopp -Straße
wendet , wird stets auf ' s neue durch den lieb¬

*

So wird es am Sonntag auch in Leer
sein . Die Partei selbst stellt sich wieder an die
Spike der städtischen Festgemeinde . Eine Mor
genfeier veranstaltet sie im Saal des Zen- schen „ Gänsefüßchen " gesetzt, mögen allerdings
tralhotels um 10 Uhr . Reichsredner Lühr etwas zweifelhaft dünken . Eine Erinnerung an
mann , Lingen , wird der Dolmetsch unse - eine dieser Auch -Burgen frischt ein alter treuer
ter Gefühle des Dankes ſein . Landarbeiter , Ju - Leser der OT3 . nachstehend auf : der Jugend¬
bilare der Arbeit , um unser Wohl vor allem bildner T. Kerkhof Er lebt im Ruhestand ,
verdiente Bauern werden geehrt werden . Mit aber er gönnt sich, troz seiner 93 Lenze ( !) , noch
der Partei müht sich natürlich auch die Kreis - keine Ruhe . Hier ergreift er wieder einmal
bauernschaft darum , das Erntedankfest wieder das Wort für unsere ostfriesischen tapferen ,
zu dem werden zu lassen, was es sein- soll : zum stillen Jungen draußen im Felde, wie er
lebendigen Ausdruck der engen Verbundenheit meint .
von Stadt und Land . Städter und Bauer , helft
mit zum frohen Verlauf der Feierstunden . Hlgn,

Up de Kanylbörg in Lyr *)
Auf den Bergen die Burgen , im Tale die

flingt es aus einem Liede zum
Preis Thüringens , des „ grünen Herzens
Deutschlands ". Daran erinnert uns immer
wieder einmal unser liebes , altes Leer , zwar ,
von Bergen kann hier keine Rede sein an unse¬
rer Waterkant - an Burgen und „ Burgen "
aber fehlt es hier nicht , ganz abgesehen von der
einstigen Festung Leerort . Die Burgen zwi¬

*) Das y wäre dialektisch betont zu sprechen .

Saale "

-

Hgn .

ein Haus mit einer Ecke auf der Straße steht ,
die aber selbst heute noch ein Sandweg ist und
es erst recht vor einem Jahrhundert war . Die

ganze Umwelt dieser Gegend war in der Vor¬
zeit eine sandige Wüste , und mitten darin stand

die Kaneelburg . Die Burg ist verfallen , abge¬
brochen ; aber ein Gelehter , der später einmal
von ihrer Existenz hört , denkt vielleicht : „ Sollte

sollte . dort Kaneel ist ein niederdeutscher
Ausdruck für Zimmet sollte dort eine Zim¬
metfabrik gestanden haben ? Oder sollte gar
der Ausdruck , , up de Kanylbörg " aus einer
Schöpfungsperiode unseres Planeten stammen ,

Lache nicht , lieber Leser !da tropische -

otz . Wittmund . Verkehrsunfall . An
der Kreuzung Drosten - , Finkenburg - und
Knochenburgerstraße stießen in den Abendstun¬
den ein von Richtung Wilhelmshaven kommens
der Omnibus und eine aus der Finkenburs
gerstraße kommende Zugmaschine , die in
die Knochenburgerstraße einfahren wollte , zu¬
sammen . Die Fahrzeuge erlitten Beschädigun
gen . Personen kamen nicht zu Schaden .

Seit) ( Wilhelmshaven . Vermißt .

einer Woche wird die 15jährige Anneliese

Schoon aus der Schlosserstraße 15 vermikt .

Sie ist etwa 1,20 Meter groß, hat gejezte Fi¬
gur , volles rundes Gesicht. Ihr dunkelblondes
Haar trägt sie in zwei Zöpfen . Bekleidet ist
sie mit einem schwarz -karierten Kleid , grünem
Lodenmantel , Kniestrümpfen und grau -roten
Stoffschuhen mit Holzfohlen . Nachricht über
ihren Aufenthalt oder direkte Zuführung ers
bittet die Kriminalpolizei , Wilhelmshaven ,
Hindenburgstraße 29 , 3immer 33 .

Freitag 20 11hr
Kameradschafts =
IM . - Gruppe 3,

Unter dem Hoheitsadler

Leer . Flieger - Gefolgschaft 1/381 .
beim Heim Fabriziusstraße .
führer geben schriftlich Bescheid .
Schaft 5 und 6. Heute 14 Uhr bei , trockenent
Wetter beim Bahnübergang zur M. - Probefahrt .
25 Pfennig mitbringen . IM . -Gruppe 1/381 .
Heute 15 Uhr mit Turnzeug bei der Osterstega
fchule .

Was bringt der Rundfunk ?
Mittwoch . Reichsprogramm . 10 - 11 : Kompos

niften im Waffenrod . 11 . 30 - 12 : 1leber , Land und
Meer . 12 . 35 - 12 . 45 : Der Bericht zur Lage .
14 . 15 - 14 . 45 : Befchwingte Weifen des deutschen
Tanz - und Unterhaltungsorchesters . 15 . 30 - 16 :
Kleine Kostbarkeiten laffischer Meister . 16 - 17 :
Unterhaltsames zeitgenössisches Konzert . 17. 15
bis 17. 50 : Bunte Melodienfolge . 17 . 50 - 18 : Das
Buch der Zeit . 18 . 30 - 19 : Der Beitspiegel , 19. 15
bis 19. 30 : Frontberichte . 20 . 15 - 21 : Verliebte
Weisen von beliebten Orchstern und Solisten .
21 - 22 : Die bunte Stunde .

Um bemerkenswerte Ereignisse aus dem Le¬
ben unserer schönen Stadt Leer aufzufrischen ,

gibt es manches Interessante von den Burgen
zu berichten . Den Eingesessenen sind die Dü- Es gab schon findige Forscher , deren Ge¬
vels - , Harderwyken - , die Hanen - und die Brum - danken wie scheue Pferde durch alle Latten
melburg gut bekannt , weniger die Merlins - gingen , jedes Hindernis überwanden . Doch
und die Kaneelburg . Die Geschichte der , ,warum in die Ferne schweifen , sieh , das Gute
letzteren ist nur kurz , dürfte aber für viele Le- liegt so nah ". In Wirklichkeit war der ehema¬
ser der O23 . am interessantesten sein . Die Ka- lige Burgbesther ein armer Schlucker , der müh¬
neelburg hat in der jetzigen Hajo -Unken -Straße , sam , oft bei Nacht und Nebel , aus Abortgruben Deutschlandsender : 17 . 15 - 18 . 30 : Madrigale und
etwa in der Mitte zwischen der Ubbo -Emmius der nahen Stadt Dung tarrte , die Luft ver¬
und der Edzardstraße gestanden . Hört jemand pestete , um den sterilen Boden zu kultivieren .
heute sagen : hy woontup de kanylbörg , Der Volkswiz nannte die oft duftige Gegend
Dann kann nur die Gegend gemeint sein , woup de Kanylbörg " . T. Kerkhof .

Orchestermusik von Bach , Stamiz und Mrsart .
20 . 15 21 : Rammermusikalische Sendung . 21 - 22 :
Abendkonzert : Karl Rosner , Karl Reinecke u . a .

Es wird verdunkelt von 19 . 15 bis 6. 45 Uhr
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U - Boot in der Schlacht von Salerno
Zerstörer versenkt Fangschuß für torpedierten Britenkreuzer

otz . K. Klein , beinahe winzig , schiebt sich | Männer auf der Brücke , daß derselbe Kreuzer ,
die flasche Silhouette eines U - Bootes unter dem jezt aber ohne Zerstörer , mit langsamer Fahrt
grauen , von einem heftigen Gewitterregen vor ihnen steht . Ihre Tordpedos perfehlten das
noch verhangenen Morgenhimmel dem Hafen Ziel , weil der Kreuzer , wie sie jetzt erkennen ,
zu . Als die Leinen auf die Pier hinübergewor - gestoppt liegt . Sie fahren ganz nahe heran .
fen sind , und der Flottillenchef das erfolgreiche Der Kreuzer rührt sich nicht . Zwei Fangschüsse
Boot , das nur einige Tage auf Feindfahrt un - geben ihm den Rest . Er war , wie sie erfahren ,
terwegs war , willkommen heißt , erkennt man von den deutschen Schnellbooten torpediert
im Lichte der allmählich durchdringenden Son - worden .
nenstrahlen einen fleinen roten Wimpel am
Turm , das Zeichen für die Versenkung eines
Kriegsschiffes .

Worten :

Doch dieselbe Nacht sollte ihnen für ihre
übriggebliebenen Torpedos eine willkommene

Klasse tamen plötzlich heran . Jede Einzelheit
Beute bringen . Vier Zerstörer der „ Jervis " =

ihrer Aufbauten war zu erkennen . Der Kom¬
mandant ließ sie nahe genug herankommen und
schoß.

-

Der Flottillenchef einer U - Flottille am Atlantik ist von einem Torpedoboot aus an Bord
der von Feindfahrt zurückgekehrten U - Boote gegangen und begrüßt durch Handschlag die
Männer . PK . - Aufnahme : Kriegsberichter Redlich ( PBZ . , Z. )

matlichen Sphäre spricht nicht minder wie vor | Fliegens zu bewähren , bis er am 9. August
dem aus seiner Kampfschilderung der Geist der 1896 im Alter von 48 Jahren als erster Deut¬
U - Bootfahrer . scher den Fliegertod starb . In den Stöllner

Kriegsberichter Karlheinz Kusian . Bergen war er , von einer Boe erfaßt , abge¬
stürzt , und den Folgen eines Bruches der
Wirbelsäule erlag er . Seine letzten Worte :
, ,Opfer müssen gebracht werden " , sind ein wun
dervolles Zeugnis für den Geist , aus dem die
deutsche Fliegerei geboren wurde .

Eine Weile später liegt ei deutlicher Ge¬
ruch von Del - und Maschinendunst im blumen¬
geschmückten Gemeinschaftsraum . Zwischen Post¬
empfang und Frühstück und vor der Geräusch
tulisse von Seemannsliedern und Gesprächen Es fnallte wie irr hinter uns " ; schließt derder Besagung berichtet der blutjunge II . Wach - Leutnant seine Schilderung der Versenkung ei¬offizier in der burschifos -sinnfälligen Darstel - nes der Zerstörer . „ Ueber der Kimm standlungsweise des Berliners von dem Unterneh - ein riesiger Feuerball es war ein Heren¬
men , das bereits unter ungewöhnlichen . Um fessel und alles so ganz anders , als wenn manständen begann , denn die Ausfahrt erfolgte in vor einem Geleit steht , ruhig den Kurs koppelnjener zunächst ein wenig undurchsichtigen At- und angreifen kann ."
mosphäre , die durch den Verrat Badoglios ge =
schiffen war . Der Leutnant zur See umschreibt Berliner Vorort ist von Bomben zerstört . Er

Das Heim des jungen Offiziers in einem

das Auslaufen deshalb mit den vielsagenden will sich für den Urlaub gemeinsam mit einem, ,Wir sind losgetobt wie die armen
Affen . " Kameraden und mit dem Rest seiner persön¬

Nachdem unterwegs plötzlich ein Wechsel lichen Habe irgendwo anders einen „ Stüh¬

thres Operationsgebietes befohlen wurde , wur - punkt " suchen. Aus seiner Beurteilung der hei¬
den sie in Richtung auf das Landungsunter¬
nehmen der Briten und Amerikaner in der
Bucht von Salerno angesezt . Ohne von Flie =
gern gestört worden zu sein diese Ruhe war
wohl bedingt durch die anderweitige Beschäfti¬
gung der feindlichen Luftwaffe befand man
sich schließlich bei nebligem , sehr undurchsich - otz . Otto Lilienthal , der erste Flieger , er - | völlig fehl . Sie ließen sich indessen nicht ab¬
tigem Wetter im befohlenen Quadrat und erhielt vor fünfzig Jahren , am 30. September
lebte das Schauspiel eines außerordentlich hef - 1893 , das Patent D. R. P. 77 916 ( 77 ) für einen
tigen Flaffeuers im Raume der berühmten Flugapparat , dessen technischen Zweck der Er¬Stätten von Capri , Sorrent , Amalfi und Sa - finder in der Patentschrift mit folgenden Wor¬
lerno , die aus einer jahrhundertelangen Ruhe ten umschrieb : „ Der vorliegende Flugapparat
und dem Glanz einer hochstehenden Kultur oll zur Ausübung des freien Fluges für den
plötzlich in den Herenkessel des Krieges geris - Menschen dienen und sowohl den Segelflug
sen waren . ohne Flügelschlag als auch den Ruderflug mit

bewegten Flügeln bewirken ." Der Patentanmel¬
dung waren im Sommer 1893, von einem Hügel
in Rhinow herab . Gleitflüge bis zu 250 Meter
Länge vorausgegangen ; auch waren Otto Li¬
lienthal dabei einige Wendungen und Rich¬
tungsänderungen durch Seitensteuerung ge¬
glückt .

Der feurige Auswurf des Vesus , der für
Sekunden aufleuchtete , erlaubte eine furze
Nachprüfung ihrer Beilungen , dann mahnte
bald heller Mondschein zu besonderer Wachsam¬
feit . Wie ein Ruck ging es durch die Männer
auf der Brücke des Bootes , als einer von ihnen
plötzlich die Umrisse eines einzelfahrenden Zer¬
störers ausmachte . Im Augenblick des Angriffs
drehte er leider ab und entdeckte zu gleicher
Zeit seinen gefährlichen Gegner . Taghell war
die Nacht , in rasender Fahrt rauschte der Zer¬
störer mit weißleuchtendem Schnauzbart hinter
dem ablaufenden U - Boot her und war bis auf
fast 800 Meter herangekommen, als das Boot
auf Tiefe ging . Seltsamerweise unterließ er
die erwartete Verfolgung durch Wasserbomben .

In der darauffolgenden Nacht pirschten sie
sich auf fürzeste Entfernung an einen Briten¬
freuzer heran , der ihnen Morsezeichen gab , weil
er sie wohl für ein eigenes U - Boot hielt . Das
deutsche Boot zog es vor , zu tauchen , zumal wie¬
der ein heftiges Artilleriefeuer tobte . Als das
Boot wieder auftauchte , hatte man plößlich
drei Kreuzer im Blickfeld . „ Alle Rohre klar !"
In diesem Augenblid fam aus einer inzwischen
entstandenen Rebelwand ein Schnellboot ge¬
radewegs auf das Boot zu , worauf das U - Boot
abdrehte , um den vermeintlichen Gegner mit
dem Hackaal in Tiefe zu schicken . Jezt erkannte
der Kommandant , weil sich fast gleichzeitig ein
zweites Schnellboot aus dem Nebel heraus¬
schälte , daß sie mitten in einen deutschen
Schnellbootangriff hineingeráten waren !

Ringsum herrschte ein einziges Krachen und
Donnern . Einige Minuten später erkennen die

Wer Schollander?
Roman von Hermann Weick

3) Im ersten Augenblick wollte sie , jäh wieder
von Feindseligkeit gegen Suse Lorring erfaßt ,
auch diese abweisen lassen ; dann ging sie doch in
das andere Zimmer hinüber .

Die Schriftstellerin Suse Lorring , in einem
eleganten , tiefschwarzen Kleid , kam Li mit aus¬
gestreckten Händen entgegen .

, , Meine liebe Li . sprach sie mit erstick
ter Stimme ; in ihrem schmalen , blassen Gesicht
Spiegelten sich Schmerz und Mitgefühl wider ,
und ihre großen Augen standen voll Tränen .

Guten Tag , Frau Lorring ," erwiderte Li ;
aber als die andere sie umarmte , ging es un¬
merklich wie Zurückweichen durch sie .

""

, , Das ist ja grauenhaft , ich kann es einfach
nicht fassen , " fuhr Suse LorringLorring schluchzend
fort , „ daß Ihr Vater , mein lieber Hubert , so
rasch von uns gehen mußte ! Und auf so furcht
bare Weise ! Dieser Mann , der so gerne gelebt
hatte !"

Mit herabhängenden Armen stand Li , da .
, ,Ja , es ist nicht auszudenken " , sagte sie ge¬

preßt und wäre mit ihrem Schmerz lieber
allein gewesen .

Ein Sieg Otto Lilienthals
Zum 50 . Jahrestag des ersten deutschen Flugzeugpatents

Der Weg bis zu diesem ersten Meilenstein
des Menschenfluges war sehr lang und voll
von Schwierigkeiten , Opfern und Enttäuschun
gen gewesen; aber Otto Lilienthal hatte alle
seinen Plänen entgegenstehenden Kräfte , zu
ſammen mit Gustav , seinem Bruder und besten
Helfer , überwunden . Die ersten Flüge waren
geglückt , das erste Flugzeug war patentiert ! Ein
echter deutscher Idealist hatte einen Sieg er¬
rungen im Sinne des Richard Wagnerschen
Wortes : Deutsch sein heißt , eine Sache um
ihrer selbst willen tun . "

Die beiden Lilienthals gehörten zu den fel¬
tenen Erfindernaturen , die schon von Kindheit
an von einer einzigen Erfinderidee besessen
find . Durch Märchenbücher und Schilderungen
von Ballonfahrten angeregt , studierten sie be¬
reits als Buben die verschiedenen Vogelarten
in ihren Flügen ; mit 14 und 13 Jahren fon¬
struierten sie die ersten Flügel und machten
heimliche , wenn auch vergebliche Flugversuche
in ihrer Vaterstadt Anklam in Pommern .
Jahrelang hingen sie , voran Otto , der aktivere
von beiden , ihre ganze Freizeit als Schüler
und Studenten und ihre spärlichen Mittel an
die Realisierung des Flugproblems .

In den Jahren 1867 und 1868 schlug eine
Reihe von Versuchen mit Neukonstruktionen

Im Musifzimmer sahen Bilder , die ihren
Bater in seinen Glanzrollen zeigten , von den
Wänden herab . Dazwischen hingen in allen
Farben die Schleifen von Lorbeerkränzen , den
3eugen vieler künstlerischer Triumphe.

Das ist nun alles vorbei , dachte Li , von
grenzenloser Trauer erfüllt .

In ihre wehmütigen Gedanken und Erinne¬
rungen eingesponnen , saß sie lange am Schreib¬
tisch ihres Vaters .

An dem Notizblock , der auf dem Schreib¬
tisch stand , blieb ihr Blick haften .

, ,An Li schreiben " , hatte ihr Vater mit sei¬
ner großen , eckigen Schrift für den 21 . Februar
notiert ; es war der Tag , an dessen Morgen man
ihn tot vor seinem Hause aufgefunden hatte .

Darunter stand noch eine Notiz : 8 Uhr
abends wegen M. "

Zärtlich glitten Li ' s Finger über die paar
Worte , die da hingefrigelt waren .

Vieleicht war es das lezte , was ihr Vater
geschrieben hatte , einen Brief an sie hatte er
im Sinne gehabt . Die andere Notiz betraf
wahrscheinlich eine berufliche Sache . Wie ein
letter Gruß an sie erschienen Li die wenigen
Worte auf dem Notizblock ; sie würde dieses
Blatt als Andenken an ihren Väter aufbewah¬
ren

9Gleich darauf wurde ihr Kriminalrat
Schlüter gemeldet .

, , Gestern nachmittag war ich schon hier , Sie Ich bitte Sie sehr um Ihre Nachsicht , gnä¬
waren aber noch nicht angekommen , ich fuhr diges Fräulein , weil ich Sie bemühen muß " .
direkt von der Bahn hierher . Ist es nicht tra - sagte er , nachdem er sich Li vorgestellt hatte ,
gisch , daß wir beide , die Ihrem Vater nahe - ich kann mir denken , daß Sie in Ihrer augen¬
standen , gerade am Tage seines Todes ihm blicklichen Verfassung nicht gerne fremde Men¬
ferne sein mußten ? " Sie fuhr sich mit dem Taschen bei sich sehen ." In warmem Mitgefühl
schentuch über die Augen . „ Am Montag mußte blickte er in Li ' s schönes , schmerzerfülltes Ge¬
ich wegen meines neuen Buches zu einem Ver - sicht . ,, Gestatten Sie mir zunächst , daß ich Ihnen
leger nach Leipzig fahren , heute oder morgen mein Beileid ausspreche . Sie haben einen
wollte ich zurückkommen . Da wurde ich ge - schweren Verlust erlitten ; möge es Ihnen ein
stern in der Frühe von meiner hiesigen Pension Trost sein , daß alle Welt am Tod Ihres Vaters
angerufen , man teilte mir das Schreckliche mit , größten Anteil nimmt !"
ich meinte , den Verstand zu verlieren , denn
was dieser Schlag für mich bedeutet , wissen Sie ,
Li , am besten !"

Warum lehnt in mir alles sich gegen ihre
Worte auf , ging es Li durch die Gedanken . Hat
Suse nicht Bapa geliebt ? Muß sie unter seinem
Verlust nicht leiden , vielleicht nicht weniger
leiden als ich ?

, ,Wir haben beide viel verloren , Frau Lor¬
zing " , sprach sie leise .

Sie ging , als die Besucherin sie dann ver¬
lassen hatte , in die Räume ihres Vaters hin¬
fiber .

Ich danke Ihnen , Herr Kriminalrat . Bitte ,
nehmen Sie Play !"

Meine Untersuchungen hier an Ort und
Stelle habe ich bereits gestern abgeschlossen " ,
berichtete Schlüter weiter , „ nun liegt mir
daran , von Ihnen einige Fragen beantwortet
zu erhalten ; vielleicht bringen Ihre Auskünfte
mich auf der Spur , die ich verfolge . weiter ."

Sie haben eine Spur des Mörders gefun¬
den ?"

Schlüter erwähnte den budligen Maler , von
dem Staatskapellmeister Krenn ihm erzählt
hatte .

schrecken, sondern zogen aus ihren Mikerfolgen
die einzig richtige Folgerung , daß die Praxis
des Fliegens sich nicht im Sturm der Begeiste¬
rung erwerben ließe , sondern wissenschaftlich
untermauert und erforscht werden müsse .

Besonders Otto Lilienthal ging nach dem
Krieg von 1870/71 planmäßig an die Arbeit der
Erforschung der ärodynamischen Voraussetzun¬
gen des Fluges . Er war inzwischen ein erfolg
reicher Ingenieur und Erfinder auch auf dem
Gebiete des Maschinenbaues geworden ; seine
Erfindertätigkeit umfaßte die verschiedensten
Zweige der Technik , angefangen von , wesent¬
lichen Dampffesselverbesserungen bis zu dem
später unter dem Firmennamen Richter " welt¬
befannt gewordenen Steinbaukasten . Gustav
Lilienthal hatte sich als Bauingenieur gleich
falls eine einträgliche Stellung in Berlin ge¬
schaffen. Die Ergebnisse ihrer Flug -Forscher¬
arbeit hat Otto Lilienthal in einem im Jahre
1889 erschienenen Werk „ Der Vogelflug als
Grundlage der Fliegerkunst " niedergelegt . Die
praktischen Flugversuche , die dann zu dem vor
50 Jahren patentierten Gleit -Flugzeug führ
ten , waren von Otto Lilienthal nach einer
jahrelangen Pause im Jahre 1888 systematisch
wieder aufgenommen worden . In Lichterfelde
gelangen , die ersten kleinen Gleitflüge . Mit
dem ihm eigenen Mut und der Beharrlichkeit
des echten Erfinder - Pioniers verbesserte Otto
Lilienthal sein Flugzeug und seine eigene sport¬
liche Leistung von Jahr zu Jahr ; Derwiz und
Südende waren in den nächsten Jahren Statio¬
nen dieses stillen Ringens um die Lösung des
Flugproblems . bis dann der Sommer 1893 die
Erfolge von Rhinow brachte .

Noch drei Jahre sollte es Otto Lilienthal
vergönnt sein , sein Werk fortzuführen . Unab¬
lässig arbeitete er an Verbesserungen und
Neuerungen ; auch an den Einbau eines Motors
in ein Flügelschlag - Flugzeug dachte der rastlose
Erfinder und wurde insbesondere nicht müde ,
sich immer wieder persönlich in der Praxis des

Georg Dümas .

Schmieröl aus Baumstümp en

otz . Nach langjähriger Forschungsarbeit ist

Qualität aus Holz herzustellen. Bereits wäh
es in Schweden gelungen , Schmieröl guter

rend des ersten Weltkrieges verbrauchten die

dem Teer von Baumstümpfen erzeugt wurde ,
schwedischen Staatsbahnen Schmieröl , das aus

aber keine sehr befriedigenden Eigenschaften
aufwies . Dazu kam. daß das Herstellungsver¬
fahren außerordentlich kompliziert war . Diese
Produktion konnte nun weitgehend verbessert
und die Güte des Erzeugnisses gesteigert wer¬
den . Angeregt durch die Delverknappung ins
folge der Kriegslage in Europa , wurde im
Jahre 1941 eine Gesellschaft zur Gewinnung

Arbeit es zu danken ist, daß jest nahezu 100 An¬
von Teer aus Baumstümpfen gegründet , deren

lagen zur Gewinnung von Del aus Holz in Bes
trieb sind . 20 000 Tonnen Teer werden jährlich
erzeugt , aus denen man etwa 6000 Tonnen
Schmieröl mittels der Krack - Destillation

mischt auf den Markt gebracht . Prüfungen in
zeugt . Dieses Del wird mit Mineralölen vers

der Praxis und im Labor haben ergeben , daß
diese Schmiermittel aus Holzteer gute Eigen¬
schaften besigen und für Werkzeugmaschinen und
das rollende Material der Eisenbahnen einge¬
jetzt werden können.

41 000 Paar , Schuhe getauscht

ers

otz . Welch großen Wert eine Schuhtausch
stelle bekommen kann , zeigt ein Ergebnis der
Schuhtauschstelle in Braunschweig , die im
Jahre 1940 eingerichtet wurde . Seitdem wurs
den dort 41 000 Paar Schuhe getauscht , im
Durchschnitt an jedem Tag 80 Paar .

Die Pleife in den Hals gerannt

otz . In Freiburg ( Breisgau ) stürzte ein
Radfahrer , der beim Fahren die Pfeife im
Munde und geraucht hatte . Er fiel dabei auf
das Gesicht , wobei ihm die Pfeifenspite tief in
den Hals drang , so daß sie erst durch operativen
Eingriff entfernt werden konnte .

,Glauben Sie , daß dieser Mann meinen | nicht viele Sänger hatten hier und im Auss
Vater erschossen hat ?" land so große Erfolge wie mein Vater . Aber

Feinde hatte er nicht !"
Kriminalrat Schlüter begannn dann von

anderem zu sprechen .
,, Sie lebten allein mit Ihrem Vater ? "

fragte er Li im Verlaufe der Unterhaltung .
Ja , meine Mutter starb vor zwölf Jahren . "

" Ihr Vater hatte , wie ich hörte , die Absicht ,
Kürze wieder zu heiraten ? "
„ Ia ."

„ Die Möglichkeit , daß er mit dem Verbre¬
chen etwas zu tun hätte , besteht . Allerdings
würde dadurch der anfängliche Eindruck , den ich
nach Lage der Dinge gewinnen mußte , daß näm¬
lich Raubmord vorliege , hinfällig . Für einen
solchen käme der Maler wohl kaum in Frage .
Seinem ganzen Verhalten nach hätte er , wenn
er tatsächlich der Täter ist , das Verbrechen nicht in
begangen , um einen , Raub auszuführen , viel¬
mehr müßten andere , persönliche Motive , viel¬
leicht Feindschaft oder Haß . ihn zur Tat be¬
stimmt haben !"

, ,Und Sie wissen , wer dieser Mann ist ? "
, ,Bisher nicht ; ich hoffe aber , ihn in aller

Kürze ausfindig zu machen . Wichtig wäre nur
für mich , zu erfahren , ob Ihr Vater vielleicht
Ihnen gegenüber von diesem buckligen Maler
gesprochen hatte oder ob Sie sonst von ihm ge¬
hört hatten ."

, , Mein Vater sprach nie von einem solchen
Manne ; ich höre heute zum ersten Male von
ihm ."

0 , , Sie erinnern sich auch nicht , ihn hier in der
Gegend gesehen zu haben ? Der Gedanke liegt
nahe , daß der Mann , der anscheinend in letter
Zeit immer hinter Ihrem Vater hergewesen
ist , sich auch in der Nähe Ihres Hauses herum¬
getrieben hatte ; bei seinem auffälligen
Aeußern wären Sie vielleicht auf ihn aufmert¬
sam geworden ."

Nein , Li erinnerte sich nicht , einen Mann ,
wie Schlüter ihn beschrieben hatte , gesehen zu
haben .

- -
Eine andere Frage : Nehmen wir einmal

diesen geheimnisvollen Maler aus glauben
Sie , daß Ihr Vater sonst Feinde hatte ?"

„ Feinde . . . . ? "
„ Wenn es auch im Augenblick so aussieht ,

als ob entweder ein Verbrecher , der es auf das
Geld Ihres Vaters abgesehen hatte , oder jener
bucklige Maler aus uns noch unbekannten
Gründen die Tat verübt hat - - ich muß , wie
immer in derartigen Fällen , alle Möglichkeiten
erwägen . Es könnte beispielsweise sein , daß
Ihr Vater in den Kreisen , in denen er ver¬
tehrte , einen Feind hatte und daß hier ein
Racheaft vorliegt 66

Frau Lorring , nicht wahr ? "
Li nickte wortlos ,
„ Frau Lorring ist Schriftstellerin ? "
„ Ja . ".

„ Ich las bisher nichts von ihr ; welcher Art
Bücher schreibt die . Dame ? "

, ,Hauptsächlich Reiseschilderungen " , erwiderte
Li furz .

Schlüter fonnte sich des Eindrucs nicht er¬
wehren , daß Li Kollander , seitdem von Frau
Lorring die Rede war , sehr einsilbig geworden
war . Sollte zwischen ihr und der zukünftigen
Frau ihres Vaters kein gutes Verhältnis bes
standen haben ? War sie vielleicht gegen diese
zweite Heirat ihres Vaters gewesen ?

Frau Lorring muß demnach schon viel in
der Welt herumgefommen sein ?" meinte Schlüs
ter auf Li ' s letzte Worts .

, , Sie hat mehrere Reisen nach Uebersee ges
macht ; vor drei Jahren begleitete sie eine
Filmexpedition nach Innerafrita . Auch darüber
erschien damals ein Buch von ihr . "

Ich sprach gestern mit der Dame " , sagte
Schlüter darauf . „ Da man sie mir als die
fünftige Gattin Ihres Vaters bezeichnet hatte ,
wollte ich sie nach dem Maler , von dem wir
vorhin sprachen , fragen ; aber auch sie wußte
nichts von dem Manne . Bei dieser Unter¬
redung gewann ich den Eindruck , daß Frau
Lorring eine fluge , interessante Frau ist ."

, ,Das ist sie ohne Zweifel " , entgegnete Li ,
einen leisen Unterton von Gereiztheit in der
Stimme , der Schlüter nicht entging .

Zwischen Fräulein Kollander und der
Schriftstellerin schien tatsächlich ein Gegensah
bestanden zu haben , stellte der Kriminalrat bei
sich fest. Aber darüber brauchte er sich den
Kopf nicht zu zerbrechen ; wichtiger war für
ihn , den Maler , der in dieser Mordaffäre an
scheinend eine Rolle gespielt hatte , aufzutrei
ben ! Die Recherchen nach dem Manne waren
im Gange ; hoffentlich würde man ihn bald

Feinde hatte mein Vater feinesfalls !" un¬
terbrach Li den Kriminalisten . Er war über¬
all beliebt ; sein frohes Wesen schuf ihm , wo
immer er erschien , Freunde . Vielleicht wurde
er von dem einen oder anderen seiner Kollegen finden !
beneidet ; das wäre menschlich begreiflich , denn ( Fortlegung folat
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